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Rückblick auf ein bewegtes Jahrangeregt worden. • Der Weihnachtsbaum konnte mit Hilfe einer großzügigen Spende der Raiffeisenbank Frechen Hürth gekauft werden. • Die neue Satzung des BüV wurde beim Amts-gericht eingetragen.• Erfolgreiche Teilnahme am Eisstockschießen auf dem Roggendorfer Weih-nachtsmarkt.Zu allen Themen gab es eine ausführliche Bericht-erstattung in den Worrin-ger Nachrichten.Nachdem Kassierer Detlef Friesenhahn positive Nachrichten zur Kassenla-ge verkünden konnte, stan-den Wahlen an. Kaspar Dick wurde erneut ein-stimmig zum Vorsitzenden gewählt. Ebenso einstim-mig wurde Detlef Friesen-hahn als Kassierer in sei-nem Amt bestätigt. Eben-falls einstimmig wurden Karl-Johann Rellecke, Man-

A uf der Jahreshaupt-versammlung des Bürgervereins be-grüßte Kaspar Dick zahl-reiche Mitglieder des BüV. Nach den Formalien trug der stellvertretende Vorsit-zende des BüV, Bernd Wirtz, den Jahresbericht vor, in dem neben den Fix-punkten Kirmes, Weih-nachtsbaumaufstellung und Weihnachtsmarkt ins-besondere die Themen Schule und Kitas, Ver-kehrssituation im Ort, Sa-nierung der B9, Gespräche mit der örtlichen Industrie sowie die positive Ent-wicklung der Worringer Nachrichten breiten Raum einnahmen.• Of�izielle Einweihung der Rettungswache an der St. Tönnis Straße am 15.11.24.• „Tag der offenen Tür“ für die Bevölkerung ist sei-tens des BüV bei der Köl-ner Berufsfeuerwehr 

fred Ronkartz und Sascha Schmitz als Beisitzer in ihren A� mtern bestätigt. Dick informierte darüber, dass die Themen des ver-gangenen Jahres im We-sentlichen auch die wich-tigsten Themen des neuen Jahres sein werden: So wird sich der BüV weiter-hin um die noch offene Standortfrage einer neuen Grundschule kümmern. Weder dort noch bei den Sanierungsarbeiten an der B9 werden wie bei der Pla-nung der Sanierung Alte Str. locker lassen. Selbst-verständlich wird es auch wieder einen Weihnachts-baum und einen Weih-nachtsmarkt geben. Im Anschluss daran infor-mierte Hans-Bernd Nolden über die Aktivitäten des Bürgerbüros mit seinen Projekten Zeitschenker und Repaircafé́. Entspre-chende Broschüren lagen aus. 

Jahreshauptversammlung 2025

Sanierung der B9 in Worringen
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lich für erhebliches Ver-kehrschaos. Die Ausweich-strecke „An den Kaulen“ wird stark frequentiert und gilt unter Verkehrsex-perten als kritisch, u.a. we-gen der dort be�indlichen Grundschulen. Anwohner berichten von gefährlichen Situationen durch über-höhte Geschwindigkeiten und unübersichtliche Ein-mündungen.Ein Gespräch zwischen der Stadt Köln, betroffe-nen Anwohnern sowie Vertretern der benachbar-ten Chemischen Industrie war ursprünglich vom 

Nach mehrwöchiger Ver-zögerung ist der erste Bauabschnitt der Sanie-rung der Bundesstraße 9 in Köln-Worringen endlich abgeschlossen. Die drin-gend notwendige Erneue-rung der Fahrbahndecke hatte sich mehrfach ver-zögert. Seit Anfang Okto-ber läuft nun der zweite Bauabschnitt. Dieser be-trifft den Bereich zwi-schen der Kreuzung Dorn-straße und der Jet-Tank-stelle.Die eingerichtete Umlei-tung über den Lieverges-berg sorgte zwischenzeit-

Bürgerverein zur besseren Abstimmung der Baupha-sen und Verkehrsführung geplant und eingefordert. Dieses wurde jedoch be-reits mehrfach verscho-ben. Bürgerinnen und Bür-ger äußern zunehmend Unmut über mangelnde Kommunikation und feh-lende Transparenz.Die Stadt Köln betont in ei-ner kurzen Stellungnah-me, man arbeite „mit Hochdruck“ an der Fertig-stellung der Maßnahme und strebe nun eine Durchführung des Bürger-dialogs im November an. 
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Schnupfverein bedankt sich
Liebe Worringerinnen 
und Worringer,es war uns ein großes Fest, wieder die Kirmes in Worringen feiern zu kön-nen. Durch die gesperrte St.-Tönnis-Str. waren die Umgehungsstraßen zu-sätzlich stark belastet. Danke, dass wir dennoch feiern konnten. Wir haben einige Park-plätze blockiert, viel Krach gemacht und trotz-dem konnten wir unge-stört Kirmes feiern. Der Müll hat sich in Grenzen gehalten. Wir hatten mor-gens wesentlich weniger Arbeit als in den Vorjahren. Danke, dass ihr die Müll-eimer genutzt habt. Danke für je-des Getränk, das ihr getrunken habt, für jeden Imbiss, den ihr ge-gessen habt, für jedes Los und für jeden Faden den ihr, Dank der U� berredungskünste eurer Kinder, im Fadenspiel ge-zogen habt. Jeder Euro, der hier zusammenge-kommen ist, bleibt in Worringen. Danke, dass es keine Schlägereien oder sonstige Störungen gab.Wenn alle Rechnungen be-glichen sind, wird sicher einiges übrig sein, um vie-len Menschen mit unseren Weihnachtspäckchen eine, oft unerwartete, Freude machen zu können. Die Fahrt in den Frühling, ei-nen Aus�lug vor die Tore Kölns können bis zu 230 Personen genießen. Dar-unter Menschen, dies alleine nicht mehr bewäl-tigen könnten. Seid herz-lich eingeladen, Rollatoren sind kein Hindernis und niemand muss dafür im Schnupfverein Mitglied sein. Wer mag, kauft sich 

lediglich eine „Fahrkarte“ für 15 Euro und genießt einen von uns gestalteten und bezuschussten sor-genfreien schönen Früh-lingstag. Danke möchten wir auch den vielen Helfern sagen. Beim Au�bau am Mittwoch waren es 54 helfende Hände, heißt 27 Personen, die gemeinsam den St. Tönnis Platz bestückt ha-ben. 

Von Ineos kamen 4 junge Menschen aus der Lehr-werkstatt zur Unterstüt-zung. 2 junge Männer kamen sogar zum Abbau wieder und brachten nochmals 2 neue Kollegen mit. Mit ihrem Know how haben sie nicht nur tat-kräftig schwere Sachen transportiert, sondern auch schnell gelernt, wie die Stände aufgebaut wer-den, haben sich an der In-stallation der Elektrik beteiligt und konnten uns sogar Gelder sparen, in-dem sie unsere Lampen reparierten. Vielen Dank an die Ineos, aber vor al-lem an die jungen Helfer.Von der ersten Schraube,die den Keller verlassen hat, bis zur letzten, die nach der Kirmes auch wieder in den Keller musste, waren 72 Worrin-

ger*innen be-teiligt. Die jüngsten Hel-fenden sind 16 Jahre alt, die ältesten weit über 80, darunter wie-der einige, die zum ersten Mal geholfen haben, aber auch „alte Ha-sen“. Zwei, die sonst extra aus Berlin anreisen, saßen diesmal traurig zu Hause, ebenso ein paar traurige Erkrankte.Ein weiterer Dank gilt der Kreissparkasse Worringen mit ihren Mitarbeitenden, die sich immer große Mühe geben, den Kirmes-sonntag zu etwas Beson-derem zu machen. Ihr animiert alle Vereine zu tollen Spielen, an denen alle Beteiligten große Freude haben. Dieses Jahr wurde sogar der Auto-scooter in die Spiele inte-griert, was den Spaßfaktor für Groß und Klein erhöh-te.Nach dem Lied von Marie-Luise Nikuta: „Loß mer levve un levve loße, loß 
iMehr zum KSK Quiz

Beim großen Quiz und abwechslungsreichen Spielen der 
Kreissparkasse Köln auf der diesjährigen Kirmes traten 
insgesamt zehn Mannschaften unterschiedlicher Vereine 
gegeneinander an. Die Vorjahressieger - KG Närrische 
Grielächer -lieferten sich am Ende ein sehr knappes Rennen 
mit der Großen KG und der KG Immerfroh und konnten damit 
ihren Titel erfolgreich verteidigen.

Ihr Sieg: EUR 500,00 aus dem PS-Zweckertrag der 
Kreissparkasse für einen gemeinnützigen Zweck in 
Worringen/Roggendorf/Thenhoven. Den Preis spendeten sie 
an die AWO Worringen, die davon neue Geräte für die Küche 
anscha=en können.

mer dankbar sin för jede schöne Dach“ bedanken wir uns bei jedem Einzel-nen, der uns unterstützt hat, mit Rat und Tat, mit Kommen und Teilnehmen, mit zurückgehaltenem A� r-ger wegen Parkplatznot, Krach, Dreck und hoher Verkehrsdichte. Ein Lächeln in den Gesichtern vieler Worringer Seniorin-nen und Senioren sollte es uns wert sein. „Mer trecke all an einem Streck“, sagte einst Prinz Dominik I. und mit den Worten von Prinz Thomas II. (Büchel) „De Ehrenamt-ler und der Jeck, die han et Hätz om rächte Fleck“, möchte ich mich verab-schieden.
Andrea Jansen und der 

gesamte Vorstand

Kirmes

Diese und noch andere Helfer ermöglichen 
erst das Volksfest

Unsere Kirmes bringt Menschen zueinander
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Ein fulminantes ComebackN ach sieben Jahren Pause war es end-lich wieder so weit: Am 4. Oktober schnürten in unserem Ort 130 sport-begeisterte Läuferinnen und Läufer ihre Schuhe für den guten Zweck. Der „Run4Pänz“ feierte sein großes Comeback – und das mit einer Teilnehmer-zahl, die alle Erwartungen übertraf. Trotz heftiger Regenschau-er und Windböen, die den Athleten wie Peitschen ins Gesicht schlugen, herrsch-te auf dem Gelände der SG Worringen eine mitreißen-de Stimmung. „Die Läufer haben dem Wetter richtig getrotzt – das war klasse zu sehen“, so das dankbare Orga-Team. Auch die Ergebnisse konn-ten sich sehen lassen: Mit 

einer souveränen Leistung holte sich Sascha Pioch vom LZD Lackzentrum Dormagen den Sieg, dicht gefolgt von Sascha Weber und Christoph Haupt. Dass der Gewinner vom Premi-umsponsor des Laufs kommt, passte perfekt ins Bild: Das LZD Lackzen-trum Dormagen spendier-te nicht nur die Laufshirts für alle Teilnehmer, son-dern sorgte so auch für ein einheitliches, buntes Bild im Starterfeld. Doch nicht nur die Er-wachsenen sorgten für spannende Wettkämpfe – auch der Kids Run war ein voller Erfolg. Gerade die kleinen Läuferinnen und 

Läufer bewiesen, dass man auch bei Regen lachend ins Ziel sprinten kann. Ein besonderer Dank gilt außerdem der Kreisspar-kasse Köln, die mit einer großzügigen Spende von 1.000 Euro zum Gesamter-lös beitrug. Insgesamt ka-men stolze 9.200 Euro zusammen – ein großarti-ges Ergebnis für die Kin-der- und Jugend im Kölner Norden. Wohin genau der Erlös geht, wird zeitnah bekannt gegeben.  Neben den sportlichen Er-folgen gab es auch für ei-nen Worringer Karnevalsverein Grund zur Freude: Der Karnevalsver-

ein, der die meisten Läufer stellte, erhält 11 Prozent des Gewinns zur Förde-rung seiner Kinder- und Jugendarbeit. Den Ge-samtsieg in der Vereins-wertung sicherte sich der MGV, der damit ebenfalls für Begeisterung sorgte. Vielleicht ein Ansporn für die anderen Vereine, beim nächsten Mal auch dabei zu sein?! Das Fazit nach diesem Tag: Der „Run4Pänz“ ist zurück – und wie! Laufen, Ge-meinschaft und ein starkes Zeichen für die Kinder und Jugend im Kölner Norden machten die Veranstaltung zu einem Erlebnis, das nach Wiederholung ruft. 

Run4Pänz 2025
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Hans-Josef Heinz erhält Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutschland

Hans-Josef Heinz gründete das Worringer Heimatar-chiv 2003 und war bis 2023 dessen Vorsitzender. Angeregt durch die Publi-

L ängst ist das Heima-tarchiv über die Grenze von Worrin-gen hinaus bekannt. Jetzt auch ganz amtlich. Am 8. August 2025 wurde der Ehrenvorsitzende des Worringer Heimatarchivs, Hans-Josef Heinz, mit dem Verdienstorden der Bun-desrepublik Deutschland ausgezeichnet. Die Verlei-hung fand im historischen Rathaus der Stadt Köln durch Oberbürgermeiste-rin Henriette Recker statt. Heinz erhielt den Ver-dienstorden für sein Enga-gement zum Erhalt der Ortsgeschichte und die Förderung des Radsports in Worringen.

kationen des Heimatfor-schers Josef Gödecke wur-de sein Interesse geweckt, die Ortsgeschichte zu er-halten und fortzuschrei-ben. Heinz begann bereits 1975 mit der Sammlung von Dokumenten, Fotos und Alltagsgegenständen mit Bezug zur Ortsge-schichte. Im Rahmen einer Ausstellung präsentierte er 1999 erstmals eine Auswahl seiner Sammel-stücke der O� ffentlichkeit. Ein Jahr später konnte er durch die Vermittlung des Bürgervereins in einem Privathaus in der Bitter-straße Räumlichkeiten be-ziehen und seine Samm-lung für Besucherinnen 

Einsatz für Worringer Heimatarchiv und Radsport

und Besucher zugänglich machen. 2003 bezog das Heimatarchiv auf seine In-itiative hin den jetzigen Standort am Breiter Wall Nr. 2. Dort, im Anwesen der Familie Nesseler, rich-tete das Team des Heima-tarchivs eine Ausstel-lungs�läche mit Raum für den Austausch über die Ortsgeschichte und ein umfangreiches Lager ein. Aktuell erweitert Hans-Jo-sef Heinz kontinuierlich die Sammlung und organi-siert Ausstellungen zu un-terschiedlichen Themen. Darüber hinaus vermittelt er die Historie bei Orts-führungen und in Publika-tionen. Auch als Mit-
Hans-Josef Heinz
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„Unser Worringen“ macht reinA m 13. September 2025 war es wie-der einmal so weit. Die BI „Unser Worringen“ hatte sich zum 7. Mal in Folge beim großen, deutschlandweiten Rhine-CleanUp für die Worrin-ger Rheinaue angemeldet.An diesem Tag wurden, mit Unterstützung von 

vielen kleinen und großen Helferinnen und Helfern sowie der Jugendfeuer-wehr Worringen, die uns auch mit viel Tatkraft und Equipment, mehr als 2 Ku-bikmeter Müll (lt. AWB) in der Rheinaue Worringen gesammelt.Die Initiative möchte sich für diese Hilfe ganz herz-

lich bedanken und ruft den Helfern zu: „Ihr wart alle super.“Auch die AWB war dieses Jahr besonders schnell; der gesammelte Müll wur-de direkt im Anschluss der Aktion abgeholt und entsorgt. Vielen Dank.Alles in allem war der Ak-tionstag wieder ein voller Erfolg für Worringen und unser Naturschutzgebiet Rheinaue Worringen.Für das nächste Jahr steht der große Aktionstag des RhineCleanUp bereits fest, es ist der 12. September 2026, auch hierfür wird sich die BI Unser Worrin-gen wieder anmelden.

begründer des Radsport-clubs „RC ENDSPURT“ von 1960 setzte sich Heinz für die Entwicklung seines Heimatortes ein. Von 1973 bis 2000 hatte er den Vor-sitz des Vereins inne, der zwischenzeitlich unter dem Namen „Radrenn-sportabteilung EC-Bayer Köln-Worringen“ bekannt war. In diese Zeit �iel der legendäre Olympiasieg im Bahnsport von Fredy Schmidtke im Jahre 1984 in Los Angeles.Bei der U� berreichung des Verdienstordens dankte Heinz dem gesamten Team des Heimatarchivs für sein Engagement. Mit Blick in die Zukunft beton-te er: „Ich wünsche mir für das Heimatarchiv, dass hier in einigen Jahren ein Mann oder eine Frau steht, der oder die eben-falls diese Auszeichnung entgegennehmen kann.“ 

RhineCleanUp im Naturschutzgebiet Rheinaue

Viele Helfer sorgten für ein sauberes Rheinufer
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Hitzeschlacht am ErdwegS onne und Hitze waren am 28. Juni 2025 an-gekündigt, und die Ankündigung hielt, was sie versprach. Bei hochsom-merlichen Temperaturen – auf dem Rasenplatz zeigte das Thermometer um die Mittagshitze 38°C – mach-ten sich 18 Mannschaften auf, beim 37. Worringer Dorfturnier den Sieger zu ermitteln. Darunter gab es auch eine Premiere: Die Mannschaft „FCFCFC Bo-denlose Frechheit“ rund um den 60-jährigen Fuß-ballveteranen Udo Boden, der seine Familie zum Fuß-ballspielen mobilisiert hat-te, spielte erstmals mit. Und mit den Düsseldorfer „Syn-chronschwimmerinnen“ trat bereits zum zweiten 

Mal eine rei-ne Damen-mannschaft an. Und wie der Name es schon ver-muten lässt, stammt die Damen-mannschaft des DSC 1899 aus unserer Landes-hauptstadt. Die Kontakte knüpfte Alte-Herren-Mit-glied Paul Montag. In dieser Mannschaft spielt nämlich die Lebensgefährtin seines Sohnes mit. Weitere teilnehmende Mannschaften waren u.a. die KG Immerfroh, das Fun-kenkorps der Grossen KG, der Männer-Gesang-Verein, 

die KG A� nze Kääls, die „Steildachstürmer“ (ein Zu-sammenschluss der Frei-willigen Feuerwehr und des Dachdeckerbetriebes Jakob Sturm), die Basket-ballerinnen und Basketbal-ler der SG Köln-Worringen, die Tennisspielerinnen und Tennisspieler des Tennis-clubs Worringen, der FC Spezi (darunter verbirgt sich die Worringer Jugend-

feuerwehr) und die Traditi-onsmannschaft „Wurringer Fründe“.Es entwickelte sich ein spannendes und faires Tur-nier, aus dem am Ende die „Sandalenbomber Betle-hem“ als Sieger vom Platz gingen. Zweiter wurden die „International Warriors“ und den dritten Platz beleg-te der Neuling „FCFCFC Bo-denlose Frechheit“. Den vierten Platz belegten die Kickerinnen und Kicker vom Männer-Gesang-Ver-ein. Erneut wurde auch die Mannschaft mit dem höchs-ten Getränkeumsatz ge-krönt. Im Verlauf des Turniers entwickelte sich beim Kampf um diesen Po-kal ein spannendes Rennen zwischen den Mannschaf-ten „FC Spiel Satz Prost“ (Tennisclub Worrin-

37. Worringer Dorfturnier

Zahlreiche Zuschauer feuerten ihre Favoriten an
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D ie katholischen Kirchengemeinden im Kölner Norden, darunter auch St. Pankra-tius am Worringer Bruch, bereiten sich auf eine Zu-sammenführung zu einer neuen großen Pfarrei vor. Ziel ist eine sogenannte Vollfusion, bei der die bis-herigen Gemeinden in ei-ner neuen rechtlichen und pastoralen Einheit aufge-hen.Beim jüngsten Treffen der Kirchenvorstände und Pfarrgemeinderäte am 1. Oktober 2025 wurde der aktuelle Stand des Prozes-ses vorgestellt. Vertrete-rinnen und Vertreter des Erzbistums Köln erläuter-

ten die nächsten Schritte auf dem Weg zur Neu-gründung. Dazu gehören die Planung der Personal-strukturen, die Neubil-dung der Gremien sowie die Festlegung, welche Kirche künftig Pfarrkirche wird und welchen Namen die neue Gemeinde tragen soll. Das Seelsorgeteam um Pfarrer Thomas Wolff strebt an, die Fusion mög-lichst früh umzusetzen. Nach derzeitigem Stand erscheint ein Zusammen-schluss zum 1. Januar 2028 oder 1. Januar 2029 realistisch. In einer ersten Trendabstimmung unter den Gremienvertreterin-nen und -vertretern ergab 

sich eine leichte Mehrheit für 2029.Im Spätherbst sollen die Gemeindemitglieder bei Pfarrversammlungen aus-führlich informiert wer-den. Dabei wird auch die Möglichkeit bestehen, sich aktiv einzubringen – etwa bei der Namens�indung für die neue Pfarrei. In Worringen �indet die Pfar-reiversammlung am 23.11.2025 um 12.15 Uhr in der Kirche statt. Mit der Fusion soll die pastorale Arbeit im Kölner Norden zukunftsfähiger werden, weil Kräfte gebündelt, Verwaltungsaufgaben ver-einfacht und gemeinsame Projekte besser umgesetzt werden können.

gen), dem „Dreamteam Gut Schluck“ (Basketballabtei-lung der SG Köln-Worrin-gen) und dem Funkenkorps der Grossen KG. Nach har-tem Kampf gewannen im furiosen Endspurt die Ten-niscracks.Als Fazit lässt sich festhal-ten, dass die Stimmung her-vorragend war. Die Fußballerinnen und Fuß-baller hatten sichtlich ihren Spaß. Die ausrichtende Al-te-Herren-Mannschaft zeig-te sich ebenfalls sehr erfreut mit der Veranstal-tung. Zum einen waren die Begegnungen sehr fair und zum anderen spielen nach vielen Jahren wieder viele Worringer Mannschaften bzw. Vereine mit, so dass der Name „Dorfturnier“ sei-ne Berechtigung �indet. Be-sonders schön: Zahlreiche Besucher zogen zum Fuß-ballplatz, um ihre Lieblings-mannschaften anzufeuern.

Kirchengemeinden im Kölner 
Norden bereiten Fusion vor
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K leine Vorwarnung vorweg: Dies ist kein gewöhnli-cher Prinzenartikel. Vergessen Sie alles, was Sie, lie-be Leserschaft, über die letzten Jahrzehnte gelernt haben. Heute erfahren Sie die ungeschönte Wahrheit über den Mann, der Sie durch die Karnevalssession 2025/2026 führen wird. Vorhang auf für:
Akt 1: Michael’s Weg zum PrinzenDas Geheimnis ist gelüftet: Michael (mit zweitem Namen Jo-sef) Ligocki (mit Doppelnamen -Hilgers) wird Prinz Micha-el II. und somit der 16. Prinz der KG Närrische Grielächer Worringen von 1902 e.V. Für alle, die ihn kennen, war das nie wirklich ein Geheimnis. Dass dieser Mann einmal Prinz in Worringen werden möchte, war so klar wie das Amen in der Kirche, in der er sich übrigens auch als junger Mann en-gagierte und katholische Theologie studierte. Seine Mutter, die für seine Mitgliedschaft in den „Grielächern“ verant-wortlich ist, dachte einst, ihr Sohn würde Priester werden und den Frauen abschwören. Falsch gedacht! 

Aber wir schweifen ab. Michael wollte schon immer Prinz Karneval werden. Und wenn er sich etwas in den Kopf setzt, zieht er das durch – spontane Planänderungen sind nicht sein Ding. So war das auch mit seinem Job: Kaum war der erste Schultag an der Grundschule vorbei, stand fest: „Ich werde Lehrer!“ Und das hat er durchgezogen. So ernsthaft, dass er nicht nur viele Nachhilfekinder in Worringen hatte, sondern seine kleine Schwester Sabine auch regelmäßig mit Probearbeiten quälte. Die arme Seele musste sogar in den Sommerferien in Müllcontainer klettern, um ausran-giertes Schulmaterial zu retten. Einmal blieb sie stecken und entkam nur mit Mühe. Prinz Michael II. ist also Lehrer – genauer gesagt Oberstufenkoordinator. Seine Fächerkom-bination von Mathe und Chemie lässt sicher so manchen frösteln, aber er liebt sie. Er wurde sogar für das beste Che-mie-Abitur seines Jahrgangs 2000 geehrt – jawohl, ein Stre-ber! Naja, um ehrlich zu sein, ist er eigentlich ziemlich faul, behauptet zumindest seine Schwester.

Akt 2: Michael und seine LeidenschaftenSeien wir ehrlich, liebe Leserschaft: Wer an Veranstaltun-gen im Dorf teilnimmt, hat Michael sicher schon einmal in Aktion erlebt. Kein Wunder, schließlich begann er seine Karriere bei den Grielächern im Kindertanzkorps. Doch nach dem Jugendtanzkorps war Schluss – mit Sport hat er es nicht so. Zum Glück hat er andere Talente. Alles, was mit seiner Stimme zu tun hat, ist sein Ding. Bekannt wie ein bunter Hund wurde Michael durch „Stump und Stümpchen“ mit Astrid Pesch. In den letzten Jahren trat er oft als Allein-unterhalter Ingmar Itzenplitz auf, wo er seine eloquente Art und seine Leidenschaft fürs Singen vereinen kann. Unzähli-ge Sessionsschlager hat er selbst geschrieben, und die Wor-te „Sunnesching“ und „Wurringe am Rhing“ tauchen garan-tiert auf. Klavierspielen hat er sich übrigens selbst beige-bracht – ein Autodidakt ist er also auch noch. Doch, kom-men wir zu einer anderen Leidenschaft: Das Theater! Men-schen in Worringen, die noch nie eine Aufführung der Dra-matischen Vereinigung e.V. gesehen haben, haben etwas verpasst, denn seit seiner Jugend ist Michael auch dort auf der Bühne zu �inden. Er liebt das Rampenlicht! Hofnarr war er auch schon, 2006 bei Prinz Manfred I. Aber das ist eine andere Geschichte. 

Besonders in Erinnerung bleibt sein Auftritt als böse Stief-schwester in „Aschenputtel“ – mit rosafarbenem Ballkleid und roter Lockenpracht gab er eine bravouröse Vorstellung. Die Dramatischen sind stolz auf „ihren“ Prinzen, und sein Motto „Dramatisch jeck – dä Fastelovend em Jepäck“ lässt alle Herzen höher schlagen. Jetzt wissen auch die Unwis-senden, warum Michael „dramatisch“ ist. Was das „Jepäck“ bedeutet, erfahren wir jetzt:
Akt 3: Michael und das liebe GepäckIm Gepäck hat Michael II. in seinem Prinzenjahr einiges. Zum einen einen Rucksack voller Erinnerungen aus seinem (Achtung, neudeutsches Wort) Sabbatical, das er kürz-

Oder: der etwas andere Prinzenartikel
„Der dramatische Prinz“ – Ein Lustspiel in drei Akten

Von Stump zu Prinz – das nennt man eine Karriere

Das bisschen Frausein macht er doch mit links



3/2025 WORRINGER NACHRICHTEN 11

lich mit seiner Frau Nicole antrat. Irland, Spanien, Portugal, Vietnam… das alles wird er in seiner sechsmonatigen Aus-zeit sehen. 

Die Reiseplanung liegt in den Händen seiner Frau – Michael ist nur der glückliche Mitreisende. Doch um ein bestimmtes Gepäck kümmert er sich selbst: das Essen. Denn als leiden-schaftlicher Hobbykoch ist er dafür immer zuständig. Kit-schig, ich weiß, aber bei all seinen Reisen kommt er immer zu einem Resümee: Nirgends ist es so schön wie in der Hei-mat. Daher hat er zwar viele Erinnerungen im Gepäck, aber er hält es mit dem Höhner-Lied: „Mir sin Kölle, ejal wo mir och sin.“ Und nicht zu vergessen: seinen Hofstaat! Manchen 

Personen aus seinem Hofstaat wurde das Amt schon vor Jahrzehnten versprochen, und sie haben sich extra für ihn „aufgespart“. Dort, wo es nicht mehr möglich war, sein Ver-sprechen in die Tat umzusetzen, wurden kurzerhand Fami-lienangehörige mit dem Amt betraut. Im Gepäck hat Micha-el also neben Frau Nicole noch Julia, Christina, Marie, Desi-ree, Jakob, Susanne, Manfred, Andrea, Annelie, Thomas, Mo-nique, Katrin, Susi, Marion, Sabine, Bernd, Detlev, Ralph, Re-nate, Ralf, Helga und Ludwig. Seine Kinder sind nicht dabei, sie scheinen das Worringer Karnevalsgen nicht mit der DNA übertragen bekommen zu haben. Sohn Jona �lüchtete lieber für sechs Monate nach Kanada. Aber, wir waren beim Thema Gepäck und den darin enthaltenen Erinnerungen. Doch, was wären Erinnerungen, wenn diese nicht häu�iger durch neue bereichert werden würden. Genau das hat er – gemeinsam mit allen Worringer Jecken – vor. 
Conclusio oder Vorhang auf, ritsch-ratschUnd so, liebe Leserschaft, stehen wir – mit all diesen Infor-mationen über Worringens Prinzen 2025/2026 – kurz vor seiner Regentschaft. Michael steht vor der wohl schönsten Rolle seines Lebens. Seine Fähigkeit, das Publikum zum La-chen zu bringen und gleichzeitig Emotionen zu wecken, macht ihn zu einem einzigartigen Botschafter des Worrin-ger Karnevals. Wenn der Vorhang bei der Proklamation auf-geht, dürfen wir uns auf einen Prinzen freuen, der die Büh-ne mit seiner einzigartigen Art erhellt und uns alle mit auf eine Reise nimmt – ganz nach dem Motto: „Dramatisch jeck – dä Fastelovend em Jepäck“.

Ein Sabbatjahr macht’s möglich für Prinz und Gattin
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Rikscha-Fahrt begeisterte Senioren
Schnuppertag beim Kranken- und FamilienpFegeverein WorringenD er “Kranken- und Familienp�legever-ein am Worringer Bruch e.V.” hatte seine 426 Mitglieder sowie interes-sierte Worringer Bürger zu einem Schnuppertag im Sankt-Tönnis-Haus eingela-den und mit rund 90 Per-sonen wurden die Erwar-tungen der Organisatoren und der Koordinatorin Su-sanne Schumacher über-troffen.Das Team, bestehend aus 8 Vorstandsmitgliedern und 21 Helfern organisierte ei-nen gemütlichen Nachmit-tag bei Kaffee und Kuchen, der aber in erster Linie dazu diente, sich über den Verein und die Möglichkei-ten bezüglich der häusli-chen Alten- und Kranken-p�lege im Kölner Norden zu informieren.Der Verein wurde im Jahre 1973 nach der Schließung des Worringer Kranken-hauses gegründet, da seit der Schließung die Versor-gung der Kranken in Wor-ringen nicht mehr in vol-

lem Umfang gewährleistet war. Seit 2011 ist der AKZ Hauskrankenp�lege Koope-rationspartner und über-nimmt im Auftrag und Zu-sammenarbeit mit dem Verein die häusliche P�lege und medizinische Versor-gung von P�legebedürfti-gen. Die Hauswirtschaft, Demenzbetreuung und Arztfahrten wie Begleitung im Alltag zählt zu den Hauptaufgaben der Famili-enhelfer/-innen des Kran-kenp�legervereins.Auch bei den Anträgen für die P�legekassen, Schwer-behindertenanträge und Beratung Patientenver-fügungen, Hausnotruf, Es-sen auf Rädern, Trauerge-spräche, ist der Verein sei-nen Mitgliedern behil�lich, was für viele Betroffene, insbesondere bei Alleinste-henden, eine große Hilfe ist.“Wir möchten unsere be-treuten Mitglieder dabei unterstützen, solange wie möglich ein selbst be-stimmtes Leben in Ihrer 

häuslichen Umgebung zu führen.”, lautet einer der Grund-sätze des Vereins. Eine kosten-freie Be-treuung ist nicht mög-lich, aber bei vorhan-denem P�le-gegrad wer-den die Kosten in der Regel von den P�legekassen über-nommen. Die hierzu not-wendige Beratung ist eine der zahlreichen Aufgaben des Vereins.Der AKZ Hauskrankenp�le-ge war mit Herrn Zisterer (Junior) und Herrn Kessel-heim an diesem Nachmit-tag zur Beratung vertreten und Intessenten konnten sich hier umfangreich in-formieren. Auch Jakub No-wak, ein mobiler Physio-therapeut, stellte sich vor und stand für Fragen zur Verfügung. Bei Bedarf wer-den Patienten vermittelt, 

die auf Hausbesuche ange-wiesen sind. Großen An-klang fanden bei dieser Veranstaltung auch die an-gebotenen Probefahrten mit der Rikscha mit Herrn Ennenbach. So war es für alle Beteiligten nicht nur ein schöner, sondern auch informativer Nachmittag und die Mitglieder des Kranken- und Familien-p�legevereins wissen die zahlreichen Leistungen des Vereins und dessen Famili-enhelfer-/innen zu schät-zen.Für lediglich 15,- € für Le-dige und 20,- € für Ehepaa-re im Jahr ist die Mitglied-schaft sehr erschwinglich und bietet Betroffenen im Bedarfsfall mit zahlreichen Hilfsangeboten eine große Unterstützung im Alltag.Ansprechpartnerinnen im Büro des Sankt-Tönnis-Hauses, St.-Tönnis-Straße 37, sind die Damen Susan-ne Schumacher und Marti-na Axler. Telefon: 0221/7872587Mobil: 01575–8467421Mail: mail@kfv-amworrin-gerbruch.de, Mo, Di, Do, Fr jeweils 10:00 Uhr – 12:00 Uhr erreichbar. Termine außerhalb der Bürozeit gerne nach Vereinbarung.

Elke Schlüter, Susanne Schumacher, 
Claudia Renner, Stephan Hittmeyer, Gisela Bröder, 

Martina Axler, Ingrid Schonert, Kimberly Breuer
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Feierliche Erö=nung Ende August
Volksbank Rhein-Erft-Köln meldet sich wieder zurück

N ach zweijähriger Sanierungszeit hat die Volksbank Rhein-Erft-Köln ihre Filiale in Worringen feierlich wie-dereröffnet, nachdem sie im November 2023 durch einen Sprengstoffanschlag schwer beschädigt wurde. Nach umfangreichen Sa-nierungs- und Modernisie-rungsarbeiten erstrahlt sie nun in neuem Glanz und empfängt Kunden und Mit-glieder mit einem vielfälti-gen Serviceangebot.Mit geladenen Gästen wur-de nun die Rückkehr der Filiale an ihren ange-stammten Platz in der St. Tönnis-Str. gefeiert. Wie versprochen hat Worrin-gen damit seine Filiale zu-rück – nah, modern und zukunftsfähig. Die lange Schließung war für Mitar-beiter und Kunden eine Herausforderung. Umso mehr freut es den Vor-standsvorsitzenden der Volksbank, Markus Bären-fänger, sagen zu können: „Wir sind wieder da – und das aus U� berzeugung. Mit dem erneuerten Standort stärken wir die persönli-che Nähe, die für uns als Genossenschaftsbank von zentraler Bedeutung ist.“Die rundum modernisierte Filiale weist ein verbesser-

tes Raumkonzept und ei-nen neuen Servicebereich aus. Der Geldautomat wur-de aus Sicherheitsgründen auf den Parkplatz hinter dem Gebäude ausgelagert.Da für viele Kunden die Fi-liale neben der Möglich-

keit �inanzieller Transakti-onen auch Gelegenheit für persönliche Begegnung und Beratung bedeutet, freut sich Filialleiterin Da-niela Tillmann besonders, dass die Türen sich wie-der öffneten. Mit dem Standort Worringen stärkt 

die Volksbank Rhein-Erft-Köln erneut ihr Bekennt-nis zur Region und zum persönlichen Service nah bei den Menschen – wie auch die jährliche Spende für den Ortsweihnachts-baum am St. Tönnis-Platz beweist.
Die Filiale der Volksbank 
erstrahlt in neuem Glanz
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Ende gut – alles gut
Bouleturnier des BürgervereinsM oderne Technik kann Segen und Fluch gleicher-maßen sein. Das geplante Bouleturnier, zu dem der Bürgerverein Worringen für den 13. September eingeladen hatte, schien sonnenklar zu sein. 6 Mannschaften standen in den Startlöchern, bereit, 

auf der Boulebahn an der Bolligstr. alles zu geben.Aber dann: Der Vorstand des BüV starrte auf alle Wetterapps in Handys und Laptops und die verkün-deten nichts Gutes. Es werde der schlechteste Tag der ganzen Woche mit Dauerregen. Schweren 

Herzens wurde eine Ver-schiebung auf den darauf-folgenden Samstag be-schlossen. Da das Grün-�lächenamt bereits sein Bestes gegeben hatte, um den Platz ordentlich her-

zurichten, sollte natürlich auch kein zu großes Zeit-fenster entstehen.Nun kann keiner erwar-ten, dass alle angemelde-ten Mannschaften zu je-dem Termin abkömmlich sind und so verloren die Organisatoren 3 der 6 an-gemeldeten Teams. Dafür waren die Wettervorher-sagen gut. Man kann lei-der nicht alles haben. Eine 4. Mannschaft meldete sich kurzfristig an und so stand dem Bouleturnier nichts mehr im Wege: Klein, aber fein.Tatsächlich wurde es ein sehr angenehmer Tag mit hochmoti-vierten Mannschaf-ten, die mit Spaß an der Sache die Ku-geln an das Schweinchen war-fen. Die Stimmung war ausgezeichnet und auch die vom Bürgerverein bereit 

gestellten Getränke und der Imbiss trugen zur ent-spannten Atmosphäre bei.Nach hartem Ringen setz-te sich schließlich das Bouleteam „Ejal“ (Team 

Müsch) gegen die Mann-schaft des BüV (R. Rog-gendorf und KH Neunzig) im Finale durch und ge-wann den Sieg und 1. Preis. Die WoNa gratulie-ren.U� brigens: Das Wetter am Samstag, den 13.09. war dann viel besser als alle Vorhersagen, darum tut es uns doppelt leid für alle Mannschaften, die wegen der Verschiebung nicht teilnehmen konnten. Der BüV überlegt aber nach dem gelungenen Turnier eine jährliche Wiederho-lung etwa zur Kirmeszeit. Let’s get together.

Höchste Konzentration bei den Spielern

Spaß und Entspannung 
bei den Zuschauern
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Buchspende-Aktion des Hofstaats seiner 
Tollität Prinz Peter V.P assend zum neuen Kindergarten- und Schuljahr konnten sich verschiedene Einrich-tungen in Worringen und Roggendorf/Thenhoven über Buchgeschenke freu-en. Der Bühnenhofstaat von Prinz Peter V. hatte in sei-ner Karnevals-Session auf persönliche Präsente ver-zichtet und sich dafür Buch-Gutscheine der „Ci-tybuchhandlung Dorma-gen“ gewünscht.Diese Aktion fand übri-gens auch der Präsident des Festkomitees Kölner Karneval, Christoph Ku-

ckelkorn, der mit einer Abordnung die Worringer Prinzenproklamation be-sucht hatte, unterstüt-zenswert: So erhielt der Hofstaat spontan an diesem Abend eine groß-zügige Bezuschus-sung ihrer „Leseförderung“.Zu den Empfängern gehören u. a. Wor-ringer und Roggen-dorf/Thenhovener Grundschulen und Kindergärten so-wie das Alten-wohnheim in Worringen (Cari-tas-Altenzentrum 

Elisabeth-von-Thüringen-Haus). Ein großer Dank geht an alle, die diese Ak-tion unterstützt haben so-
wie an Jorgos Frambour-aris, dem Besitzer der Ci-ty-Buchhandlung Dormagen.

Für jedes Kind die passende Lektüre
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Mattis Dieterich zieht mit Traumergebnis 
in den Kölner Stadtrat ein

SPD- Kommunalwahlkampfsieger im WONA- Interview

F amiliär stammt der 26- jährige aus Füh-lingen, hat in Knechtsteden sein Abitur gemacht und bereitet sich nach dem ersten juristi-schen Staatsexamen jetzt auf seine Referendarstelle vor. Er trat als Newcomer an und überzeugte mit seiner Präsenz und seinem Enga-gement auf Anhieb gut 48 % der WählerInnen. 

Die WONA fragte Wahl-kreisgewinner Mattis Die-terich nach seinen Zielen als Ratsherr.
WONA: Herr Dieterich, 
zunächst herzliche Glü-
ckwünsche von der Re-
daktion zu Ihrem großen 
Erfolg.MD: Vielen Dank, ja, tat-sächlich habe ich das beste Ergebnis aller direkt ge-wählten Kandidaten in ganz Köln errungen. Das ist ein riesiger Vertrauens-vorschuss, dem ich mich verp�lichtet fühle und für den ich mich bei den Wäh-lerinnen und Wählern, aber auch bei meinem Un-terstützerkreis bedanken möchte. „Herr Dieterich“ 

nennt mich übrigens fast niemand mehr. Könnten wir das Interview viel-leicht als „Mattis“ führen?
OK, Mattis, haben die 
Mitbewerber dir zum 
Sieg gratuliert?Lucas Hahn von der FDP und Eike Danke von den Grünen, ja.
Wie erklärst du dir diese 
hohen Zustimmungswer-
te? Vor einem Jahr kann-
ten dich viele Wahlbe-
rechtigte doch noch gar 
nicht.Ich habe mich eigentlich als SPD-Stadtbezirksvorsit-zender schon länger als Ansprechpartner angebo-ten. Vor allem in den Sozia-len Medien erfuhr ich eine Menge über die Unzufrie-denheit der Bürger mit der Stadtpolitik. Da habe ich mich dann gekümmert, un-abhängig von dem jetzt er-haltenden Mandat. 
Hat das zu dem Wahl-
kampfslogan „Köln endet 
nicht am Militärring“ ge-
führt?Das war die Kernbotschaft meiner Kampagne. Die Menschen im Kölner Nor-den fühlen sich abgekop-pelt von „Mutter Colonia“. Hierfür gibt es zahlreiche Belege. 
Wo hapert es am meis-
ten?Schlechte Kita-Versor-gungsquote, fehlende Schulplätze für Grund-schulkinder, keine weiter-

führende Schule, kein Krankenhaus im Stadtbe-zirk, keine Sharing-Ange-bote für Leihräder und KFZ, die schleppende Sa-nierung der B9, die langen Bearbeitungszeiten oder ganz ausbleibende Ant-worten von städtischen A� mtern, schließlich die nicht endenden Probleme im S-Bahn-Verkehr.
Klingt nach reichlich Ar-
beit und Ausdauer für 
ein „neues“ Ratsmitglied 
in den nächsten fünf Jah-
ren.Ausdauer kann ich! Ich laufe schon seit einigen Jahren den Köln-Marathon, zuletzt Anfang Oktober. Aber konkret: Ich will eine schnelle Entscheidung über den Bau mindestens einer Kita. In Worringen fehlen 9 Gruppen! Und, wenn die Interimsbauten im Bolligpark in vier Jah-ren entfallen, muss eine neue Grundschule gebaut sein und nicht nur geplant. Danach muss auch ein Grundstück für eine wei-terführende Schule gefun-den sein. 
Sind drei Straßenbauar-
beiter ausreichend für 
die Sanierung der B 9?Natürlich nicht! Hier ist man bei der Ausschrei-bung den Unternehmen zu sehr entgegen gekommen.Ich bin im ständigen Aus-tausch mit den betreffen-den städtischen Dienststel-len. Bei Umleitungsproble-men, der Anfahrbarkeit der Tankstelle und der Tempoüberwachung auf 

den Umleitungsstrecken habe ich mich bereits in-tensiv eingebracht. Und ich bleibe dran. Versprochen. 
An der DB und dem The-
ma S- Bahn Frust haben 
sich schon Kommunalpo-
litiker mehrerer Wahlpe-
rioden die Zähne ausge-
bissen.Ja, stimmt. Ich besitze kei-nen Führerschein, nutze die S- Bahn regelmäßig, mit und ohne Fahrrad. Ter-mine einzuhalten, kann da schwierig werden. Ich möchte hier mit einem breiten Bündnis von Par-teien an die DB herantre-ten. Unseren neuen OB, Torsten Burmester, weiß ich da an meiner Seite. Er hat im hiesigen Wahlkreis das insgesamt beste Er-gebnis bei der Stichwahl mit deutlich über 80% er-reicht. Das wird er nicht vergessen.
Mattis, wo werden deine 
Schwerpunkte im Rat lie-
gen?Das sind der Ausschuss für Verkehr einerseits und der Sozialausschuss anderer-seits. Warum der Verkehrs-ausschuss? Das erklärt sich fast von selbst. Der Sozial-ausschuss umfasst unter anderem die Themen Ver-eine, Ehrenamt, Gesund-heit, Senioren und bei-spielsweise auch die Zu-kunft des Krebelshofes. 
Vielen Dank, Mattis. Wir 
wünschen viel Erfolg und 
Überzeugungskraft im 
Rat und bei der Stadtver-
waltung.

„Ausdauer kann ich“ – auch bei 
schwierigen Themen
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Weihnachtsmarkt 28. & 29. NovemberD er diesjährige Weih-nachtsmarkt in Rog-gendorf/Thenhoven verspricht ein Wochenende voller festlicher Stimmung und Highlights für Jung und Alt. Die Veranstaltung er-streckt sich über den 28. und 29. November 2025 und bietet ein abwechs-lungsreiches Programm mit traditionellen und moder-nen Auftritten. Der erste Tag des Wochen-endes, der 28. November, beginnt um 17:00 Uhr mit einer „kölschen Andacht“. Diese wird von Ex-Prinz aus Worringen Peter Schmidt und der Chorfami-lie Cäcilia feierlich gestal-tet. Für sportliche Unter-haltung sorgt das Eisstock-schießen mit Gastvereinen aus der Umgebung. Es ist eine hervorragende Gele-genheit, um die Geschick-

lichkeit der auswärtigen Teams zu bestaunen.Am Samstag, den 29. No-vember, öffnet der eigentli-che Weihnachtsmarkt seine Pforten. Besucher können sich auf eine Vielzahl von Weihnachtsständen freuen, die von Kunsthandwerk bis zu kulinarischen Köstlich-keiten alles bieten. Selbst-verständlich wird auch Glühwein nicht fehlen.Besonders für Kinder gibt es ein umfangreiches Pro-gramm: Sie können sich beim Basteln kreativ austo-ben, sich Tattoos für Kinder aufmalen lassen oder an der Tombola teilnehmen, bei der es attraktive Preise zu gewinnen gibt. Ein be-sonderes Highlight ist die Ermittlung des Weih-nachtsmarktprinzen. Kin-der haben außerdem die 

Möglichkeit, ihre Weih-nachtswünsche direkt an das Christkind zu schicken, und der Nikolaus wird per-sönlich vorbeischauen, um kleine Geschenke zu vertei-len. Für die Dorfgemein-schaft �indet am Samstag ein weiteres Eisstockschie-ßen statt, diesmal speziell für die Vereine aus Roggen-dorf und Thenhoven.Das Heimatarchiv Roggen-dorf/Thenhoven ist mit ei-nem eigenen Stand vertre-ten. Dort können Besucher alle vier Bücher sowie ei-nen Jahreskalender 2026 von Roggendorf/Thenho-ven erwerben. Ein buntes Bühnenprogramm sorgt den ganzen Tag über für beste Unterhaltung:• Beginn ist um 14.30 Uhr und den Auftakt macht der Spielmannszug Ro-
the.

• Anschließend präsentie-ren die Kinder der Chor-
familie, die Kinder des 
Kindergartens Matsch-
piraten und die Grund-
schule Gutnickstraßeihre Aufführungen.

• Volker Dahmen stimmt mit kölschen Weih-nachtsliedern auf die be-sinnliche Zeit ein.• Das Kai Quintett spielt klassische Weihnachtslie-der.• Für einen energiegelade-nen Auftritt sorgt die 
Zumba-Gruppe.• Ein Feuerspucker bildet den spektakulären Ab-schluss des Programms.Der Weihnachtsmarkt in Roggendorf/Thenhoven verspricht somit, ein un-vergessliches Ereignis für die gesamte Gemeinde zu werden und die Vorfreude auf die Festtage zu steigern.
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„Tambourcorps Deutschmeister Köln“ 
lädt zur Jubiläumsfeier einD as „Tambourcorps Deutschmeister Köln“ wurde 1951 von der St. Hubertus Schüt-zen Bruderschaft unter der Leitung der Brudermeister Peter Schnitzler und Albert Lammertz ins Leben geru-fen. Herr Lammertz hat in den dreißiger Jahren als Corpsführer beim damali-gen Spielmannszug der „Freiwilligen Feuerwehr“ mitgewirkt. Er übernahm in der ersten Zeit die Aus-bildung der Flötisten, die später Josef Schugt fort-führte. Dieser war dann auch einige Jahre als Corpsführer tätig. Für die Ausbildung der Trommler fand sich in Franz Lyrmann ein hervorragender Lehr-meister. So war das Tam-bourcorps „Deutschmeis-ter Köln“ schon nach weni-gen Jahren dank �leißiger Proben in Köln und der weiteren Umgebung eine bekannte Gruppe. Schon wenige Monate nach seiner Gründung hatte das Corps, beim damals noch groß ge-feierten Maifest 1952, sei-ne Feuerprobe zu beste-hen. Dann folgten Einsätze bei fast allen damaligen Veranstaltungen. Haupt-sächlich war die Mitwir-kung bei den Schützenfes-ten gefragt, doch auch bei Umzügen an Turn- Feuer-wehr-, Theater und Karne-valsfesten wurde mitge-wirkt.Das Tambourcorps Deutschmeister Köln feiert am 9. Mai 2026 sein 75-jähriges Bestehen und lädt alle Bürgerinnen und Bür-ger herzlich zu einem un-vergesslichen Tag voller 

Musik, Gemeinschaft und Tradition ein. Die Feierlich-keiten beginnen mit einer festlichen Andacht in der Kirche St. Johann Baptist, mit anschließendem Fest-programm rund um die Kirche.Gemeinsam mit unseren Freunden vom Musikver-ein „Frohsinn Norf“ wer-den wir unter Mitwirkung von weiteren Musikzügen ein großes Platzkonzert veranstalten. Neben der Kirche wird ein spannen-

des Menschenkickertur-nier mit unseren befreun-deten Gästen statt�inden.Auch unsere kleinen Gäste kommen nicht zu kurz, Sie werden auf der großen Hüp�burg viel Spaß haben.Am Nachmittag wird uns Marcus Mittelstädt mit köl-schen Tönen erfreuen. Als besonderes Geschenk an unsere Gäste erwartet Sie am Abend das Highlight unserer Veranstaltung! Zwei echte Originale aus 

dem Kölner Karneval wer-den Sie alle begeistern.Neben den musikalischen Darbietungen wird auch eine Zeitreise durch 75 Jahre TCD geboten, die die bewegte Geschichte des Vereins von den Anfängen bis heute beleuchtet. Für das leibliche Wohl der Gäs-te ist ebenfalls bestens ge-sorgt – das Team der „Gast-stätte Cöllen-Löhr“ wird mit einer vielfältigen Aus-wahl an Speisen und Ge-tränken dafür sorgen, dass niemand hungrig oder durstig nach Hause gehen muss.Das „Tambourcorps Deutschmeister Köln“ freut sich auf viele Besucher, um gemeinsam einen unver-gesslichen Tag zu verbrin-gen, der die enge Verbun-denheit des Vereins mit der Dorfgemeinschaft und der traditionellen Musik feiert.

75 Jahre Musik, Gemeinschaft und Tradition
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Viel Applaus mit Standing OvationM it Freude blicken wir, die Chorfamilie Cäcilia Rog-gendorf/Thenhoven, auf den 27.6.2025 zurück, an dem wir mit viel Begeisterung unsere Musik haben erklingen lassen. Anlässlich des diesjährigen Patroziniums tra-ten die Erwachsenen und die Kin-der der Chorfamilie in der Kirche St. Johann Baptist gemeinsam auf. Wir gestalteten die Messe zusam-men mit Clementine Beier am Pia-no und Claudia Schülgen an der Oboe und gaben dabei ein paar schöne Konzertstücke zum Besten, die wir bereits anlässlich unseres 111jährigen Bestehens 2023 auf-führten.Für das besondere Engagement unserer Chorleiterin Hildegard 

Brandstädter, die die Chorfamilie seit 2019 durch viele Höhen und Tiefen führte, dankte Pastor Tho-mas Wolff ihr ausdrücklich. Ihr Dienstverhältnis mit der Kirchen-gemeinde St. Pankratius am Wor-ringer Bruch endete zum 30.6.2025. Die Gemeinde und der Chor gaben ihr für ihren uner-müdlichen Einsatz viel Applaus mit Standing Ovation. Als Chorlei-terin bleibt sie der Chorfamilie aber unter einem neuen Modell weiterhin erhalten, sodass sich an der Zusammensetzung unserer Gruppe nichts ändern wird. Wer Lust hat, mit uns zu proben und zu singen, schreibt uns für nähere Infos gerne eine E-Mail an: chorfamilie@gmx.de

Chorleiterin Hildegard Brandstädter wurde beim Patrozinium geehrt

Eine Vision ein Verein…der SSV lebt!N ach dem Wechsel im Vorstand 2023 kommt der SSV Roggendorf Thenhoven 1919 e.V. langsam aber ste-tig aus der tiefen Corona Tal-Sohle heraus. Enrico Longhitano als 1. Vorsitzender und Ralf Lux als 2. Vorsitzender haben in den letzten zwei Jahren durch einen klaren Spar-kurs den Verein wieder auf �inanziell geordnete Füße gestellt. Das geht natürlich nicht von alleine und hat viele helfende Hände, sei es in der Fußball-Jugend im Seniorenbereich im Brei-tensport oder in der Be-treuung des Vereinsheims erfordert. „Hierfür sind wir allen Helfern außerordent-lich dankbar“ sagt Enrico Longhitano. „An der Stelle 

ist Kontinuität für uns sehr wichtig“, sagt Enrico weiter. So konnte die Leiterin der Rückengymnastik, Mecht-hild Schüppenhauer im Juli 2024 ihr 20-jähriges Ver-einsjubiläum feiern. Neben einer Kooperation mit der Schützenbruderschaft St. „Johann-Baptist“, die seit zwei Jahren das Vereinsge-lände des SSV für ihr jährli-ches Schützenfest nutzt, steht die Sportanlage auch der KGS Gutnickstraße re-gelmäßig für Veranstaltun-gen zur Verfügung. So beteiligt sich der SSV aktiv an der Gemeinschaft des Doppel-Dorfes Roggendorf-Thenhoven. Und natürlich wird auch Sport betrieben. Alles über unsere Angebo-te wie Breitensport, Zum-ba, Mutter-Kind-Turnen, Jugend-Fußball, Senioren-

Fußball etc, für die fast alle U� bungsleiter eine entspre-chende Lizenz besitzen, kann über unsere Homepa-ge www.ssv-roggendorf.ko-eln entnommen werden, erzählt Ralf Lux. Neben der stetig wachsenden und sehr erfolgreichen Zahl der Fußball-Kids, entwickelt sich seit dem Sommer 2024 ein junges Run-

Rasenplatz bedarf dringend einer intensiven Überarbeitung
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„Die erste Teilnahme am Schützenfest war 
für uns ein voller Erfolg“V om 1. bis 4. August 2025 feierte der Reiterzug Stallge-�lüster 2018 als erster Da-menzug seinen Einstand beim Schützenfest der Schützenbruderschaft St. Johann Baptist – und sorg-te dabei für einen rundum gelungenen und viel beachteten Auftritt.

Der Einstand hätte sym-bolträchtiger kaum sein können: Am Freitagabend erhielt der Reiterzug sein eigenes Wappen für den Ständebaum und wurde damit of�iziell in die Ge-meinschaft der Bruder-schaft willkommen gehei-ßen. Im Anschluss genos-sen die Mitglieder den ers-ten Abend, bei dem Zug-königin Johanna I. Helmes die Ehre hatte, den Reiter-

zug beim Wettbewerb „König der Zugkönige“ erstmals zu repräsentie-ren.Der Samstag begann mit einem Nachmittag im Kreise des Reiterzuges, in dessen Verlauf bereits die ersten inaktiven Mitglie-der of�iziell begrüßt wur-den. Am späteren Nachmittag startete man dann in den ers-ten of�iziellen Aus-marsch in Uniform – ein besonderer Mo-ment für alle Betei-ligten. Am Sonntag folgten dann gleich zwei Paraden, bei de-nen die acht Frauen des Reiterzuges ihre Geschlossenheit un-ter Beweis stellten.Nicht nur auf dem Festplatz, auch hin-ter den Kulissen zeigte der Reiterzug vollen Einsatz: Schon im Vorfeld unter-stützten die Mitglieder tat-kräftig beim Au�bau des Schießstandes und halfen beim Schmücken des Or-tes mit den traditionellen Straßenfähnchen. Ein weiterer Höhepunkt war das Zügepokalschie-ßen am Montag, bei dem die verschiedenen Züge im 

Wettkampf aufeinander-treffen. In einem spannen-den Wettbewerb sicherte sich der Reiterzug direkt im ersten Jahr den Pokal – ein großer Erfolg, der ge-bührend gefeiert wurde.„Die erste Teilnahme am Schützenfest war für uns 

ein voller Erfolg – aufre-gend, herzlich und einfach rundum positiv“, so das Fazit der 1. Vorsitzenden des Reiterzuges Sabrina Helmes. Man freue sich schon jetzt auf viele weite-re Jahre als fester Bestand-teil des Schützenlebens in Roggendorf/Thenhoven.

Reiterzug StallgeFüster feiert als erster Damenzug seinen Einstand

ning-Team beim SSV Rog-gendorf-Thenhoven. Erste Siege und Top-Platzierun-gen konnten beim letzt- und diesjährigen Bicken-dorfer Büdchenlauf gefei-ert werden. Dieses Jahr nahm das Team das erste Mal am Kölner Halb-Mara-

thon teil und verzeichnete mit zweiten dritten und zehnten Plätzen in der je-weiligen Altersklasse einen tollen Erfolg.„Vielleicht kann das Ange-bot Laufen ein fester Be-stand und breiter 

aufgestellt werden“, hoffen Enrico und Ralf.Sorge bereitet uns schon seit einiger Zeit der Zu-stand der Sportanlage. Der Rasenplatz bedarf drin-gend einer intensiven U� berarbeitung und der Aschenplatz muss zur Opti-

mierung der Trainings-möglichkeiten dringend in einen Kunstrasenplatz umgewandelt werden. Al-lerdings ist eine Unterstüt-zung durch die Stadt Köln bzw. die zuständigen A� m-ter noch nicht in Sicht, be-richten Enrico und Ralf.
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INSIDE
SG

Sportgemeinschaft = Gemein-
sam lernen und weiterentwickeln L iebe Leserinnen 

und Leser der 
Worringer Nach-

richten und SG Inside.Wir nähern uns mit gro-ßen Schritten dem Ende des Jahres. Viele intensive und schöne Erlebnisse lie-gen hinter uns, voller Energie, Bewegung und Gemeinschaft, aber auch stillen Momenten und In-nehalten.2025 war für unseren Ver-ein wieder ein Jahr, das gezeigt hat, wie viel Zu-sammenhalt und Gemein-schaft in unserer SG stecken.Das Jahr war geprägt von sportlichen Erfolgen, aber auch wunder-baren Zusammen-künften, wie Sommerfesten, bei denen nicht nur ge-meinsam gefeiert, sondern auch der Teamgeist gestärkt wurde. Nehmen wir hier als Beispiel das Vereinsturnier der Judo Abteilung, wo die jungen Judoka Ihr Können auf der Matte zeigten. Es war beeindruckend zu sehen, mit wie viel Leidenschaft, Fairness und gegen-seitigem Respekt alle dabei waren, ganz im Sinn des Ju-do-Weges.Die Abteilung Schwimmen, hatte ebenfalls einen er-eignisreichen Som-mer/Herbst und hat ganz neu mit einer Serie von Technik-

kursen begonnen. Immer mehr Erwachsene haben den Mut gefasst, ihre Schwimmtechnik zu ver-bessern. Es ist schön zu sehen, dass Schwimmen keine Frage des Alters ist, sondern des Willens, sich weiterzuentwickeln.Bei allen Aktivitäten darf man aber auch nicht ver-gessen, den Helferinnen und Helfern, Trainerinnen und Trainern, sowie El-tern zu danken, die mit ih-rer Unterstützung und grossen Engagement so etwas ermöglichen.Dies unterstreicht dabei unsere Vereinsphiloso-phie, nämlich gemeinsam 

zu lernen, sich gegenseitig zu unterstützen und mit Spaß aktiv zu bleiben. Auch gemeinsam Ab-schied nehmen begleitet uns in unserer Gemein-schaft. So mussten wir uns viel zu früh von unserem langjährigen Sportkame-raden Klaus Heisinger verabschieden, der nach schwerer Krankheit ver-storben ist. Klaus Heisin-ger war einer von den Mitgliedern, der den Ver-einsgedanken erfolgreich verinnerlicht hatte und sein Leben und auch das des Vereins geprägt hat.Lasst uns auf ein erfolgrei-ches Jahr zurückblicken 

und gleichzeitig mit Vor-freude in das neue Jahr starten. Auch 2026 warten wieder spannende Trai-nings, Turniere und ge-meinsame Erlebnisse auf uns. Die Mitgliederver-sammlung ist ein unver-zichtbarer Bestandteil eines jeden Vereins, der den Mitgliedern die Mög-lichkeit gibt, an einem zentralen Ort, mehr über die Aufgaben und ver-schiedenen Gremien zu erfahren und Fragen zu stellen. Wie in unsere Satzung festgelegt, möchten wir heute zu unserer ordentli-chen Mitgliederversamm-lung am 22.November 2025 um 14h zum Erdweg 1a in der großen Halle einladen.Die Mitgliederversamm-lung ist das oberste be-schließende Organ des Vereins.Stimmberechtigt sind alle Mitglieder des Vereins ab 16 Jahre.Die gesetzlichen Vertreter dürfen der Versammlung beiwohnen, haben aber kein Stimmrecht.Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 12.11.2025 fristgerecht auf der Ge-schäftsstelle z.Hd. des Vor-standes einzureichen. 
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Nachruf in liebevoller Erinnerung 
an Klaus HeisingerM it großer Trauer und tiefer Dank-barkeit nehmen wir Abschied von unserem geliebten Freund und Sportskameraden Klaus, der nach schwerer Krank-heit nun von uns gegangen ist. Klaus war in vielerlei Hinsicht ein außerge-wöhnlicher Mensch. Sein Leben in unserem Verein wie im Privaten waren stets von Liebe, Engage-ment und Herzlichkeit ge-prägt. Seine Warmherzigkeit und sein Humor haben seine Fami-lie und Freunde, Mitspieler ebenso wie Gegner stets 

bereichert. In seiner akti-ven Karriere war Klaus als Spieler maßgeblich prägend für die erfolg-reichste A� ra unserer Tisch-tennis-Abteilung. All seine Erfahrung gab er anschlie-ßend jahrelang an unsere Schüler und Jugendlichen weiter, die unter seiner Führung ebenso erfolg-reich waren. Viele von uns sind durch seine Schule ge-gangen und pro�itieren noch heute von seinen sportlichen Ratschlägen und jenen fürs Leben. Als langjähriger Funktionär und Trainer war er im Ver-ein und darüber hinaus 

auch im Bezirk aktiv. Sein unermüdlicher Einsatz für unsere Sportgemeinschaft ging weit über das übliche Maß hinaus, trägt noch heute Früchte und ist eine Inspiration für nachfolgen-de Generationen, die unter seinem wachsamen 

Tischtennis

Sommerfest der Judo-Abteilung
Judo

de nicht nur gutes Judo präsen-tiert, sondern auch das Bestehen der Judo-Abteilung gefeiert. Mit wachsender Mitgliederzahl und einem engagierten Trainerteam ist die Judo-Abteilung gut aufge-stellt und kann noch viele Som-merfeste feiern.
A m 02.09.2025 fei-erte die Judo-Ab-teilung der SG-Worringen ihr Sommer-fest. Zu Beginn reisten viele kleine Judoka an, um ihr Können auf der Matte zu zeigen. Ein kleines vereinsinter-nes Turnier wurde ausge-richtet, in dem die Judokinder ihren Eltern zeigen konnten, was sie al-les so beim Training ge-lernt haben. Nachdem die Kämpfe durch waren, ha-ben die Kinder ihre Me-daillen erhalten.Währenddessen bahnten sich draußen viele U� ber-raschungen an. Neben einer beliebten Malecke und dem Schminkbereich, konnten die Kinder auch ihre eige-nen Anstecker designen und stanzen. Aber die größte U� berraschung war natürlich die Hüp�burg.Während die Eltern schön zusammensaßen, hatten die Kinder allerhand zu entdecken und zu tun. Zum Glück aller spielte das Wetter besonders gut mit. Natürlich durfte die Verp�legung nach den an-strengenden Kämpfen nicht fehlen. Jeder brachte etwas mit und der Grill wurde angeschmissen. Die Kinder hatten Spaß und die Erwachsenen ebenso.Am Abend als alle satt wa-ren und die Sonne unter-ging, machten sich viele müde Judoka auf den Heimweg. An diesem schönen Sommertag wur-
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genen Winkel im Kölner Raum – überall fragte jemand, was Klaus so macht und erzählte eine Anekdote. Wenn so viele Menschen dich über Jahr-zehnte hinweg positiv in Erinnerung behalten, ist das der schönste und wichtigste Erfolg, den du erreichen kannst. Uns al-len bleibt die Erinnerung 

Auge wachsen und gedei-hen durften. Wir können an dieser Stelle Pokale, Urkunden und Siege au�lis-ten, sie würden wahr-scheinlich Seiten und Regale füllen. Lieber er-zählen wir aber, wie vielen Menschen Klaus in blei-bender Erinnerung geblie-ben ist. An jedem Spieltag und egal in welchem entle-

an die gemeinsamen Mo-mente und die schönen Stunden die uns mit Klaus vergönnt waren, es hätten noch viele weitere folgen sollen. Sein Tod hinterlässt eine Lücke, die schwer zu füllen ist. Was bleibt, ist unsere gemeinsame Aufga-be, sein Lebenswerk in un-serem Verein gemeinsam fortzuführen – Gemein-

schaft, Teamgeist und Menschlichkeit. Lieber Klaus, wir danken dir für alles, was du uns gegeben hast. Dein Leben war ein Geschenk für uns alle. In unser aller Herzen wirst du ewig weiterleben. Unse-re Gedanken sind bei dei-ner Familie und allen Menschen, die deiner ge-denken. Ruhe in Frieden.
Schwimmen

Wie das sind die Übun-
gen für die Kinder?A nfang Mai startete unser erster Tech-nikkurs für Erwach-sene. Die Teilnehmer waren über den Schwierig-keitsgrad der Technikübun-gen sehr erstaunt, als es hieß „Das sind die U� bungen für die Kinder“. Wir haben zusammen die Kraultech-nik von vorne bis hinten beleuchtet. U� ber die Beine und die richtige Atmung bis hin zum rechten Winkel beim Arm und einer Wende an der Wand, haben wir zahlreiche U� bungen ge-macht. Die Teilnehmer konnten ihre eigenen Mate-rialen mitbringen und Bret-ter sowie Flossen wurden �leißig genutzt. Mit viel Spaß, Ehrgeiz und Motiva-tion haben seit dem insge-samt 13 Teilnehmer in unseren Kursen die Kraul-technik erlernt und verbes-sert. Sehr begeistert war Karim über seine Verbesse-rung um 10 Sekunden auf 50m Kraul nach nur 3 Ter-minen. Und auch Annika hat Begeisterung gepackt und sie nimmt direkt an unserem Brustkurs ab No-vember teil. Georg hat sich bei uns so wohl gefühlt, dass er am letzten Termin direkt seinen Mitglied-schaftsantrag mitgebracht 

hat und nach den Herbstfe-rien im freien Training für Erwachsene im Chorwei-lerbad durchstartet. Die Technikkurse sind wei-terhin freitags abends (nicht in den Ferien) zwi-schen 19:45 und 21:15 Uhr im Chorweilerbad geplant. Ein Kurs beinhaltet 5 – 7 Einheiten, die auf der Homepage zu �inden sind. Ab November wird es nicht nur Technikkurse in Kraul sondern auch in Brust ge-ben. Der nächste Kurs star-tet nach Karneval. Alle Informationen �inden Sie auf unserer Homepage un-ter folgendem Link: https://www.sgw-schwim-men.de/technikkurse
Sommerfest 2025Das Sommerfest 2025 fand am 13. September auf dem Gelände der Sportgemein-schaft am Erdweg statt und bot den perfekten Rahmen, um die Saison gemeinsam ausklingen zu lassen. Bei strahlender Stimmung, le-ckerem Essen und vielen bunten Programmpunkten kamen sowohl Groß als auch Klein voll auf ihre Kosten.Ein besonderes Highlight war die Siegerehrung, bei der die jüngsten Schwim-

mer:innen ebenso ausge-zeichnet wurden wie die Vereinsmeister:innen 2025. Die Freude über Me-daillen, Urkunden und klei-ne Preise war groß – und der Stolz über die erbrach-ten Leistungen deutlich zu spüren.Herzlichen Glückwunsch an alle Aktiven zu euren starken Ergebnissen und eurem tollen Einsatz – ihr habt das Vereinsjahr mit viel Teamgeist und Begeis-terung geprägt!
Start der Kurzbahnsaison 

2025Die Wettkampfmannschaft startete nach den Sommer-ferien direkt in die Kurz-bahnsaison 2025 (25m-Bahn). Bereits vor der Sommerpause fand in Leichlingen ein kleiner Wettkampf auf der 25m-Bahn statt, um erste Zeiten in allen Lagen über 50m- und 100m-Strecken zu si-chern und ein Gefühl für 

die bevorstehende Saison zu bekommen. Die schnellsten Aktiven quali�i-zierten sich in ihrer Wer-tungsgruppe für das 200m-Lagen-Finale.Quali�iziert waren:weiblich:
Isabella Kauffmann (Jg. 2012), Lani Wittenberg(Jg. 2012), Veronika Jo-
chim (Jg. 2008) und Selcy 
Gupta (Jg. 2008)männlich:
Iliriat Ameti (Jg. 2014), 
Wilhelm Jochim (Jg. 2011) und Kastriot Veliji (Jg. 2010)Isabella Kauffmann, Wil-helm Jochim und Kastriot Veliji konnten sich als Sie-ger:innen des Finales in ihrer jeweiligen Wertungs-gruppe durchsetzen – herz-lichen Glückwunsch!Während der Sommerferi-en bestand für die Aktiven die Möglichkeit, bis zu drei Mal pro Woche am Wasser-training teilzunehmen. Nach der Pause stiegen alle Schwimmer:innen moti-viert ins Training ein, und bereits Mitte September stand der zweite Wett-kampf der Kurzbahnsaison an: das Covestro Kurzbahn-meeting 2025 in Krefeld-Uerdingen. Dort waren alle Strecken und Lagen vertre-ten, und die Schwimmer:innen der Wettkampf-mannschaft nutzten die Ge-legenheit, weitere 
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P�lichtzeiten für die Mittel-rhein-Meisterschaften Kurzbahn in Bonn zu errei-chen.Wir gratulieren euch herz-lich zu euren persönlichen Bestleistungen und den zahlreichen Platzierungen auf dem Treppchen!
Mittelrhein-Meister-

schaften Kurzbahn 2025 
in BonnDie Mittelrhein-Meister-schaften auf der Kurzbahn fanden wie gewohnt im Frankenbad in Bonn statt. Insgesamt konnten sich 11 Schwimmer:innen unserer Mannschaft durch das Er-reichen der erforderlichen P�lichtzeiten für den Wett-kampf quali�izieren:Liv Wittenberg (Jg. 2015), Alina Lindt (Jg. 2014), Au-rela Rusani (Jg. 2014), Elias Ennenbach (Jg. 2014), Liam Prüßing (Jg. 2014), Iliriat Ameti (Jg. 2014), Vi-tali Lindt (Jg. 2013), Lani Wittenberg (Jg. 2012), Isa-bella Kauffmann (Jg. 2012), Wilhelm Jochim (Jg. 2011) und Kastriot Veliji (Jg. 2010).

lich zu euren Erfolgen – und vor allem zu dem, was euch als Wettkampfmann-schaft auszeichnet: eurem Zusammenhalt im Team.
NRW-Quali�ikation & Ab-
schluss der Kurzbahnsai-

sonWilhelm Jochim (Jg. 2011) und Isabella Kauffmann (Jg. 2012) dürfen besonders stolz sein: Beide haben sich für die NRW-Kurzbahn-meisterschaften 2025 in Wuppertal quali�iziert.Am 01.11.2025 startet Wil-helm Jochim über die 200m Brust, während Isa-bella Kauffmann über die 200m Freistil an den Start geht. Wir wünschen euch viel Erfolg und drücken fest die Daumen!Der Abschluss der Kurz-bahnsaison �indet in die-sem Jahr im November traditionell beim Pokal-meeting in Korschenbroich statt. Der Wettkampf wird am 15.11.2025 ausgetra-gen und bietet den Aktiven erneut die Möglichkeit, in ihrer jeweiligen Altersklas-se Pokale in der Gesamt-wertung zu erreichen.
SponsorenEin herzliches Dankeschön gilt unserem Hauptsponsor Wilhelm Körner GmbH (https://koerner-dach.de), welcher unsere Wett-kampfmannschaft tatkräf-tig unterstützt und einen wichtigen Beitrag dazu leistet, dass unsere Aktiven ihre sportlichen Ziele mit 

Freude und Erfolg errei-chen können.Ebenso möchten wir uns herzlich bei der Provinzial Versicherung Vossel & Wel-lershaus (https://www.provinzial.de/suedwest/vossel-wellershaus), bedanken, die den Schwim-mer:innen der Wettkampf-mannschaft mit neuen kurzen Trainingshosen eine große Freude bereitet und das Team mit ihrem Engagement sichtbar stärkt.Euer Einsatz und eure Un-terstützung sind für uns von unschätzbarem Wert – ohne euch wäre vieles nicht möglich! Vielen Dank für eure wertvolle Unter-stützung und euer Vertrau-en.
Noch mehr Eindrücke & 

Impressionen?

Herzlichen Glückwunsch zu eurer Teilnahme und den herausragenden Leis-tungen – ein wirklich er-folgreiches Wochenende, das sich die Aktiven mit viel Einsatz und Kampf-geist verdient haben. Zahl-reiche persönliche Bestzeiten konnten deut-lich verbessert werden, ins-besondere die Leistungen der Jungs über die 200m Brust.Weitere Eindrücke zu den verschiedenen Lagen und Zeiten �indet ihr in unseren Instagram-Highlights (sgw_schwimmen_worringen)Herzlichen Glückwunsch zu folgenden Platzierun-gen:
• Elias Ennenbach (Jg. 2014): 3. Platz über 50m Brust (00:43)
• Isabella Kauffmann (Jg. 2012): 2. Platz über 200m Freistil (2:24)
• Liv Wittenberg (Jg. 2015): 3. Platz über 100m Freistil (1:23)
• Wilhelm Jochim (Jg. 2011): 3. Platz über 200m Lagen (2:36)
• Isabella Kauffmann (Jg. 2012): 2. Platz über 100m Schmetterling (1:19)Darüber hinaus traten alle Aktiven in den 4x50m La-gen- und 4x50m Freistil-Staffeln an – sowohl die jüngeren als auch die älte-ren Jahrgänge. Das Ergeb-nis: starke Leistungen und großartiger Teamgeist!Wir gratulieren euch herz-
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P assend zum 15. Deutschen Orgeltag am 14. September d. J. begrüßte Ehrenchorleiter des MGV, Eckhard Isen-berg, zahlreiche Zuhörerin-nen und Zuhörer an der Bierorgel im Worringer Ge-tränkefachmarkt. Nach einigen organisatori-schen Hinweisen übergab Peter Mohrs Pfarrer Tho-mas Wolff das Mikrofon, der unter anderem be-kanntgab, dass es für ihn ein besonderer Tag sei, nämlich genau 11 Jahre nach seinem Amtsantritt in Worringen.Pastor Wolff bedankte sich bei Kantor Eckhard Isen-berg für die Organisation dieser Veranstaltung und begrüßte dabei noch zwei weitere Kantore bei die-sem Konzert: Robert Gan-dor, den Kantor Hl. Johan-nes XXIII. und Chorleiter des MGV, und Donatus Haus, den Kantor St. Pan-kratius in Gütersloh. Eck-hard Isenberg übernahm dann sogleich die vergnüg-liche Moderation durch den Nachmittag. In drei Blöcken hörten wir den 

Das Prinzenjahr der KG Löstige Junge wird in der Session 2026/2027 statt-�inden. In dieser Session starten wir dann sozusa-gen in den Countdown zum Prinzenjahr. Wie jedes Jahr stellt die Gesellschaft zwei Sitzungen auf die Beine: die Kostümsitzung am Samstag, 17. Januar 2026 sowie die Kindersit-zung am Sonntag, 8. Febru-ar. Das bunte Programm der Kostümsitzung wird wie immer komplett ge-staltet durch Mitglieder der KG. Wir freuen uns auf einen tollen Abend mit Ge-sang, Redebeiträgen sowie Sketchen. Mit dabei sind auch unsere Tanzcorps – von den kleinen Tanzmäu-sen über unser Jugend-tanzcorps bin hin zu unse-rem Traditionstanzcorps, die teilweise mehr als ei-nen Tanz auf Lager haben. Die Sitzung startet um 20 

Uhr, Tickets sind bei der Schatzmeisterin Birgit Bettmann (bitte Kontakt erfragen), allen Mitglie-dern der Gesellschaft so-wie Ramons Kiosk erhält-lich. Nach der Premiere im ver-gangenen Jahr wird die Kindersitzung „Pänz für Pänz“ der KG Löstige Junge auch dieses Mal wieder im Worringer Vereinshaus statt�inden. Die jüngsten Mitglieder bereiten wieder ein besonderes Programm mit Sketchen, Tänzen und Gesang für die ganze Fami-lie vor. Die Sitzung beginnt um 15 Uhr und Karten sind wie oben beschrieben er-hältlich. Besonders ist in diesem Jahr auch ein kleines Jubi-läum: Gustav Böhmer…
Pressekontakt:Felix Lenzlenz.felix2000@gmail.com

MGV-Chor mit vielen be-kannten Liedern und auch ein paar  ruhigeren Darbie-tungen.Zwischen den Liedblöcken spielte Donatus Haus für eine Orgel eher untypische Lieder wie das „James Bond Thema“, die Eigen-komposition „Valentine-Prelude“ oder „Dallas“.  Eckhard Isenberg ließ es sich ebenfalls nicht neh-men, auf der Bierorgel zu spielen und passte sich mit dem „Bierlied“ dem Thema an. Zum Abschluss sangen dann noch alle zusammen den „Büttenmarsch“ des MGV. Und nach einer klei-nen Pause spielte Arthur Osiebatch – bekannt vom letzten Bierorgel-Konzert – an der Bierorgel und be-gleitete die singfreudigen Gäste noch bei verschiede-nen Liedern.Ein Dank für diesen schönen Nachmittag geht an alle Beteiligten, und so-wohl der Männer-Gesang-Verein Worringen 1848 e.V. als auch Peter Mohrs freu-en sich auf ein nächstes 

Konzert an der Bierorgel mit vielen Musikfreunden. 
Termine des MGV

19.12.2025 „Wurringe singk Weihnachtsleeder“ (Kartenvorverkauf: Kreis-sparkasse Köln-Worrin-gen)
11.01.2026 Karnevalisti-scher Seniorennachmittag des MGV

24.01.2026 Karnevalisti-scher Abend des MGV (Kartenvorverkauf: karten-bestellungenmgv@web.de oder 01578 / 5988657)

Der MGV lud zum Mitsingen, Hören und 
Probieren des Worringer Orgelbieres ein

Konzert an der Worringer Bierorgel

Wir starten in die 
Session 2025/2026

Countdown zum Prinzenjahr
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I n dieser Ausgabe stellt Oberbrandmeisterin Stef�i Hackmann, stell-vertretende Jugendwartin der Jugendfeuerwehr von der Freiwilligen Feuerwehr Worringen, ihr Lieblings-fortbewegungsmittel vor.
1. So viele Jahre habe ich 
das Fahrzeug.Seit April 2023 ist das Hilfe-leistungslöschfahrzeug (HLF) bei der Löschgruppe Worringen im Einsatz. Das Fahrzeug wurde 2012 ge-baut und war zuvor bei der Berufsfeuerwehr Köln im Dienst.
2. Darum habe ich das 
Fahrzeug.Um im Notfall den Worrin-ger Bürgern schnell und ef-fektiv Hilfe leisten zu kön-nen. Hinter den vielen Roll-läden verbirgt sich eine um-fangreiche Ausstattung: Vom Spezialwerkzeug für technische Hilfeleistung über Material zur Brandbe-kämpfung bis hin zur fest eingebauten Pumpe und ei-nem Wassertank mit einem Fassungsvermögen von 1.600 Liter ist alles an Bord.
3. Das habe ich mit dem 
Fahrzeug erlebt.Schon nach kurzer Zeit ver-binde ich mit dem HLF viele besondere Erlebnisse. Ich war mit dem Fahrzeug bei zahlreichen Einsätzen und habe unzählige Stunden an Ausbildung mit dem Auto erlebt. Besonders erlebnis-reich sind für mich die jähr-liche Absicherung des Fa-ckel- und St. Martinszuges 

sowie das Aufstellen des Weihnachtsbaumes. 
4. Das habe ich mit dem 
Fahrzeug noch vor.

Das aktuelle HLF wird in den kommenden Jahren durch ein neueres Modell ersetzt werden. Doch unab-
hängig davon, mit welchem Fahrzeug ich unterwegs bin, das Ziel bleibt dassel-be: Menschen in Not helfen und dabei stets sicher aus den Einsätzen zurückzu-kehren. 

Mein Lieblingsfortbewegungsmittel
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M it 5 ausverkauf-ten Vorstellungen brachte das „nördlichste Theater Kölns“ Ende September und Anfang Oktober er-folgreich ihr neuestes Herbststück auf die Büh-ne. Die rabenschwarze Ko-mödie „Chaos im Bestat-tungshaus“ sorgte für bes-te Unterhaltung und be-geisterte über 1000 Zu-schauer mit temporei-chen, unterhaltsamen Theaterabenden.Unter der bewährten Re-gie von Nicolai Hoffmann überzeugte das 14-köp�ige Ensemble mit Spielfreude, präzisem Spiel und einem feinen Gefühl für Timing. Das vermeintliche Able-ben des quicklebendigen Unternehmers Udo Kemp, gespielt von Bernd Wirtz, und das Auftauchen im-mer neuer Liebschaften sorgten für viel Gelächter und Szenenapplaus. Mi-

chael Hüsch sorgte als am Rande der Insolvenz ste-hender Bestattungsunter-nehmer zusammen mit seiner Gattin, souverän gespielt von Verena Rausch, für zahlreiche Heiterkeitsausbrüche beim Publikum. Aber auch alle Nebenrollen waren hervorragend besetzt und agierten überzeugend.Ein starkes Zeichen setzte die Dramatische auch in Sachen Inklusion: Die bar-rierefreie Gestaltung mit Gebärdensprachdolmet-scherin am 3. Oktober wurde von vielen Besu-chern ausdrücklich gelobt.Ein Highlight war -wie im-mer – das stilvolle Büh-nenbild, inklusive Kühl-kammer, deren Tempera-turschwankungen vom Publikum aufmerksam verfolgt wurde. Vorsitzen-de Sabine Hüsch freut sich besonders auch über alle 

zuverlässigen und enga-gierten Back-stage-Helfer: „Nachdem letztes Jahr wichtige Tei-le unserer Technik-Aus-rüstung ge-stohlen wur-den, haben wir viel Zu-spruch erfah-ren und auch großzügige Spenden von Worringer Institutionen erhalten, so dass wir uns neu ausstat-ten konnten. Unsere Tech-niker haben sich super ins Zeug gelegt. Es ist großar-tig, dass wir solche Men-schen an Bord haben.Doch wer glaubt, das En-semble gönne sich nun eine kreative Pause, irrt gewaltig. Denn das 20-köp�ige Kinderensemble steckt bereits mitten in 

den Proben für das nächs-te Stück: Im Frühjahr 2026 erwartet das Publi-kum „Chaos im Kopf“ – eine fantasievolle Ge-schichte über Freund-schaft, Gefühle und das bunte Durcheinander im Inneren eines Kindes.Dass sich die Dramatische Vereinigung immer wie-der neu er�indet und mu-tig neue Wege geht, ist längst Tradition. Die En-semble-Mitglieder schlüp-fen regelmäßig in neue Rollen – auf der Bühne und darüber hinaus. Be-sonders stolz ist der Ver-ein auf Michael Ligocki, der als kommender Kar-nevalsprinz aus den eige-nen Reihen stammt. Seit Kindertagen ist er aktives Mitglied der Dramati-schen, zuletzt glänzte er als „Claude“ in „Der Vor-name“ und überzeugte zu-vor als Regisseur des Kin-derstücks „Pippi Lang-strumpf“ – gemeinsam mit seiner Schwester Sabi-ne. Insgesamt hat Michael in über 20 Stücken mitge-wirkt – auf und hinter der Bühne!

Dramatische Vereinigung spielt 
„Chaos im Bestattungshaus“

Da blieb kein Auge trocken

Das überzeugende Ensemble um die 
quicklebendige Leiche versammelt
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S trahlender Sonnen-schein, fröhliche Kinderstimmen, ganz viel Lachen und das rhythmische „Plopp“ der Tennisbälle prägten Mitte September das Vereinsge-lände unseres Tennisclubs TC Worringen. Familien, Mitglieder und solche, die es werden wollen, feierten das alljährliche Sommer-fest und den nahenden Abschluss der Saison.Der 1. Vorsitzende des TC Worringen, Michael We-ber, freute sich besonders über die vielen jungen Gäste „Unser Nachwuchs ist die Zukunft des Ver-eins. Wir wollen, dass Kin-der und Jugendliche hier nicht nur Tennis lernen, sondern auch Teamgeist, Fairness und Freude am Sport erleben.“ Rund ein Drittel der rund 400 Mit-glieder des Tennisclubs sind Jugendliche!

Das Programm des Som-merfestes 2025 bot für je-den etwas: Für die Jugend und auch die ganz kleinen Gäste hatte das Trainer-team einen mehrstündi-gen Tennis-Workshop or-ganisiert, in dem für An-fänger wie Fortgeschritte-ne etwas dabei war. Neben den Plätzen sorgten ein Karussell und die Enten-angel-Station für noch mehr gute Laune. Auch kulinarisch war für alle 

meister von Einzel bis Mi-xed geehrt. Jugendwart Christian Knapp glücklich am Ende des Tages: „Wir sind stolz, dass so viele junge Men-schen bei uns mitmachen 

gesorgt: Die vereinseigene Gastronomie, ein Extra-Bierwagen sowie ein Bur-gertruck sorgten für das leibliche Wohl der mehr als 150 Gäste. Am Nach-mittag wurden dann auch die diesjährigen Vereins-

(wollen). Das Fest ist nicht nur ein Dankeschön an unsere Mitglieder, son-dern auch eine Einladung an alle, die Tennis einmal ausprobieren möchten.“Mit Musik, Lichterketten und guter Laune klang das Sommerfest schließlich in den späten Abendstunden aus – ein gelungener Be-weis dafür, dass Sport, Ge-meinschaft und Engage-ment in Worringen groß-geschrieben werden.

Tennisspaß und starke Gemein-
schaft begeistert Jung und Alt

Sommerfest des TC Worringen
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N och rechtzeitig vor der Worringer Kir-mes veröffentlicht das Heimatarchiv Worrin-gen eine neue Broschüre, mit einem weiteren inter-essanten Kapitel der Wor-ringer Ortsgeschichte. Diese trägt den Titel „Worringer Straßennamen – einst und jetzt“. Auf 64 Seiten präsentiert der Eh-renvorsitzende des Hei-matarchivs, Josef Heinz, die Geschichte und den Ursprung der Worringer Straßennamen, untermalt mit zahlreichen histori-schen Fotos aus dem Ort.Die Veröffentlichungen der Historikerin Dagmar Hötzel sowie der Heimat-forscher Josef Gödecke und Toni Jägers sind we-

sentliche Grundlagen die-ser Broschüre. Informatio-nen aus Archiven und A� m-tern der Stadt Köln, Kenntnisse engagierter „Wurringer“ sowie eigene Recherchen sind weitere Quellen.Knapp 90 Straßen und Wege gibt es in Worringen und zahlreiche Straßen haben heute andere Na-men als in der histori-schen Vergangenheit. Dem heutigen Worringer Bür-ger sind diese alten Na-men kaum noch bekannt und die Spitznamen eini-ger Straßen sagen dem Worringer Neubürger sehr wenig. Wer weiß schon, dass die Hacken-broicher Straße früher Mühlengasse hieß oder die Dornstraße ab 1888 

im Volksmund „In der Tatsch“?Mit zahlreichen ein-drucksvollen alten Fotos ist diese Broschüre zu ei-nem weiteren Schmuck-stück der Publikationen des Heimatarchivs gewor-den.Die Broschüre ist ab sofort für 7,- € erhältlich. Die öf-fentliche Präsentation und Ausgabe �indet im Stand des Heimatarchivs anläss-lich des Worringer Kirmes am Sankt-Tönnis-Platz statt sowie im Heimatar-chiv Worringen, Breiter Wall 4. In den folgenden Verkaufsstellen ist die Broschüre ebenfalls er-hältlich: Getränke Adam, St.-Tönnis-Str.134 – Ho�la-den Tappen, Schmaler 

Wall 31 – Friseurteam Sa-bella, Hackenbroicher Str. 66. Eine Bestellung ist postalisch als auch über www.heimatarchiv-wor-ringen.de ebenfalls mög-lich. Ein weiteres neues “High-ligt” des Heimatarchivs wird die Veröffentlichung eines Jahreskalenders 2026 sein, der zur Zeit des Worringer Weihnachts-marktes erscheinen wird. Hier werden historische Fotos aus Worringen den Interessenten in Kalend-erform präsentiert.Das Heimatarchiv Worrin-gen ist mittwochs von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr, so-wie nach vorherigen Ver-einbarungen für Besucher und Interessenten geöffnet.

„Worringer Straßennamen - einst und jetzt“ 
sowie Jahreskalender 2026

Heimatarchiv Worringen präsentiert neue Broschüre

Kirmes und die 1000 war vollA m dritten Wochenende im Sep-tember war es wieder so weit: In Worringen hieß es „Kirmes“.Wie es Tradition ist, begleitete das Tam-bourcorps „Frisch Auf“ das längste Brot von Worringen mit Musik auf den Kir-mesplatz. Dort bat der Vorsitzende des Bürgerver-eins beim Zacheies um die of�izielle Er-öffnung der Kirmes.Nachdem die Erlaubnis für ein tolles Kir-meswochenende erteilt war, griff der Vorsitzende des Tambourcorps Siegfried Weigl überraschend selbst zum Mikro-fon. Ein eher ungewöhnliches Bild bei 

diesem Anlass. Er begrüßte die Kirmes-besucher und bat Wolfgang „Wolli“ Doll nach vorne.Mit bewegenden Worten ehrte er Wolli für eine ganz besondere Leistung: An diesem Tag absolvierte er seinen 1000. Auftritt mit unserem Tambourcorps. Ein Moment voller Stolz und Freude! Sein Sohn Manuel steckte ihm die Ehren-nadel an die Brust und überreichte die Urkunde zu diesem bemerkenswerten Jubiläum.Im Anschluss wurde die Tausend noch kräftig gefeiert auf der Worringer Kir-mes.

Jubiläumsauftritt von Wolfgang “Wolli“ Doll

Auf dem T-Shirt kann es jeder 
sehen. Wolfgang Doll hatte 

seinen 1000. Auftritt
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D ie Feuerwerke am Prinzenhaus am Karnevalssamstag haben eine lange Traditi-on. Nur in einzelnen Jah-ren wurde diese unterbro-chen. Die Grielächer ha-ben gemeinsam mit ihrem Prinzen entschieden:Im nächsten Jahr gibt es KEIN Feuer-werk. Dafür gibt es gute Gründe. Haupt-sächlich den-ken wir hier an den Umwelt- und Tierschutz, aber auch dar-an, ob Raketen in die heutige Zeit passen.

Es wurden Alternativen überlegt, wie zum Beispiel eine Lasershow. Aber dies ist räumlich nicht zu reali-sieren.Die Grielächer haben sich daher entschieden, die Kinder- und Jugendarbeit zu unterstützen. Wie es 

sich für einen Karnevals-verein gehört, erhielten 11 Vereine, Kindergärten und Schulen jeweils eine Spende in Höhe von 125 Euro. 125 Euro passt zum 
Jubiläumsjahr der Grie-lächer im Jahr 2027. Hier werden sie 125 Jahre alt.Alle Spenden sind schon übergeben. Spendenfeuerwerk 

statt Höhenfeuerwerk

Kein Feuerwerk am Prinzenhaus

Ralf Lünsmann 
gewinnt 2025D as Einladungs-schießen um den „Hermann-Josef- Helmes -Pokal“ ist ein Schießen, an dem auch viele Gäste aus Worringen teilnehmen dürfen. Hieran kann man die Verbindung zum Doppeldorf wieder deutlich erkennen. Es wird, wie beim Königs-chiessen, auf einen Holz-vogel geschossen. In 

diesem Jahr war dieser aber nicht sehr wider-standsfähig. Schon nach dem 17. Schuss stand mit Ralf Lünsmann der Sieger fest. Etwas überrascht nahm dieser dann die Glückwünsche seiner Mit-konkurrenten entgegen. Die U� bergabe des Preises erfolgte dann am Schüt-zenfestsamstag im vollen Festzelt. 

„Hermann-Josef-Helmes-Pokal“
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Hilfe bei Näharbeiten
Repaircafé immer vielseitigerS eit bereits 20 Mona-ten sind die Repara-teure im Repair Café Worringen (RC) an jedem 4. Samstag im Monat er-folgreich tätig bei der Re-paratur-Hilfe für defekte Elektrogeräte, bei der Uh-ren-Diagnose, bei defek-ten Fahrrädern und Kin-derspielzeugen. Das Mes-serschleifen kam später noch dazu.
Das neue AngebotNeben diesen mehr tech-nisch geprägten Hilfsange-boten wird es in Kürze auch ein Hilfsangebot auf einem ganz anderen Ge-biet geben: Hilfestellung bei Näh- und Flickarbeiten an Bekleidung und Textili-en.Für diese Hilfen wird sich Heidi Otten als ausgebil-dete Schneiderin ehren-amtlich im RC engagieren. Dazu sagt Heidi Otten: „Ich möchte sowohl Hilfe-stellung bei Näharbeiten geben als auch Anregun-gen, wie man das machen kann. Das Flicken defekter Kleidung ist ein Thema, aber auch das Kürzen oder das Verlängern eines Hosensaums. Und natür-lich der Umgang mit Nadel und Faden.“Die dazu notwendigen Handwerkzeuge sind vor-handen. Das Know How bieten die EhrenamtlerIn-nen im Rahmen der Nach-barschaftshilfe. Das be-deutet ganz klar: Unsere Hilfen sind auch bei Näh-arbeiten kostenlos.Das Team RC freut sich auf eine rege Inanspruchnah-me dieser neuen Hilfsan-

gebote. Bringen Sie Ihre Bekleidung und Textilien mit ins RC im AWO-Haus St.-Tönnis-Straße 65. An jedem 4.Samstag im Monat von 14 bis 16 Uhr gehören auch die Hilfen bei Näharbeiten zum Be-

standteil unserer Angebo-te. 
Unsere nächste Veran-
staltung ist geplant für 
Samstag, 22.11.2025.

MitmacherInnen zur 
Hilfe bei Näh- und Flick-

arbeiten gesuchtEine Bitte in eigener Sa-che: Sie kennen sich aus im Umgang mit Nadel und Faden? Idealerweise kön-

nen Sie auch eine Nähma-schine bedienen? Und Sie sind bereit, diese Kennt-nisse ehrenamtlich an zwei Stunden im Monat der Gemeinschaft zur Ver-fügung zu stellen? Dann sind Sie herzlich willkom-men im Team Repair Café Worringen.
KontaktMail: wohin333@t-online.de, Mobile 01727302033.
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Lava-Dome vermittelt interessante Einblicke
JahresausFug des Bürgervereins WorringenA m 6. September fand der diesjähri-ge Jahresaus�lug des Bürgervereins Wor-ringen statt. Rund 45 Vereinsmitglie-der machten sich, auf eine Idee unseres Mitglieds Berthold Jungk hin, ge-meinsam auf den Weg zum Lava-Dome nach Mendig am Laacher See, einem der spannendsten Vulkanmuseen Deutsch-lands.

Nach der Ankunft im Mu-seum erwartete die Teil-nehmer eine kurzweilige Führung durch die multi-
mediale Ausstellung des Lava-Domes. Auf anschau-liche Weise wurden dort die vulkanische Vergan-genheit der Eifel, sowie die gewaltigen Kräfte un-ter der Erdober�läche er-lebbar gemacht.Besonders beeindruckend war der anschließende Abstieg in den histori-schen Lavakeller – einem nahezu 3km² großen, weltweit einzigartigen un-terirdischem System. Ab dem späten Mittelalter stellte der Abbau des durch den La-vastrom ent-standenen Basaltge-steins für die Bevölkerung eine wichtige Einnahme-quelle dar. Hierdurch entstanden eine Vielzahl von Stollen und Schächten - die Lava-keller. Mitte des 19. Jahr-hunderts nutzten die 28 ortsansässigen Brauereien die Lavakeller aufgrund der immer gleichbleiben-den Temperaturen zur La-gerung ihres Bieres. In der heutigen Zeit werden zwei Ecken des Lavakellers so-gar als Trauzimmer ge-nutzt und die hervorra-gende Akkustik zur stim-

mungsvollen musikali-schen Untermalung des Ehegelöbnisses geschätzt. Auch für Filmaufnahmen werden die Lavakeller gerne genutzt. Die Teil-nehmer zeigten sich be-geistert von der besonde-ren Atmosphäre und den interessanten Einblicken in die geologische Ge-schichte der Region, die lange Zeit auch wirtschaft-lich durch den Abbau und Verkauf des Lavagesteins (Mendiger Mühlsteine) geprägt wurde.Den stimmungsvollen Ab-schluss fand der Aus�lug bei einem gemeinsamen Essen in der nahegelege-nen Vulkanbrauerei. In ge-selliger Runde ließ man den Tag Revue passieren und genoss lokale Spezia-litäten.Der Bürgerverein Worrin-gen blickt auf einen rund-

um gelungenen Aus�lug zurück – ein Tag, der nicht nur eine gelungene Mi-schung aus Bildung, Gesel-ligkeit und Naturerlebnis, sondern auch verbindend für die Gemeinschaft war.Ein besonderer Dank gilt Karl-Heinz Neunzig, der den Aus�lug hervorragend ausgearbeitet und organi-siert hat.

Mitglieder des BüV genossen den schönen Tag

In Handarbeit gescha=ene Stollen
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(Fast) ohne Bier

M ittlerweile ist es schon Tradition, dass die Fußballer der Alten Herren Worrin-gen alle zwei Jahre Europa unsicher machen und auf große Tour gehen. Dieses Jahr ging es ins Land des viermaligen Fußballwelt-meisters, ins Land der Tifo-si.Gut gelaunt starteten 18 jung gebliebene Herren ihre Reise. Erstes Ziel war Venedig. Nach Ankunft am Flughafen ging es mit dem Wassertaxi quer durch die Lagune in die Innenstadt, vorbei an den zahlreichen Palazzi und durch die Rial-to-Brücke, zur Unterkunft. Dann stand die Erkundung der Stadt an. Selbstver-ständlich mussten wegen des immensen Flüssigkeits-verlustes des O� fteren klei-nere Trinkpausen eingelegt werden. Und zur U� berra-schung aller schlug der Aperol Spritz das allbe-kannte Birra Moretti oder das örtliche Venice Bier als Getränk erster Wahl. Der erste Abend klang gemüt-lich in einer Osteria aus. Der zweite Tag begann mit einer kurzweiligen und se-henswerten Stadtführung, bei der allerhand Wissens-wertes vermittelt wurde, was selbst die härtesten Kulturbanausen unter den Fußballern begeisterte. Den Nachmittag verbrachte man in kleineren Gruppen, besichtigte die obligatori-schen Sehenswürdigkeiten 

wie Markusplatz, Arsenal, Seufzerbrücke, diverse Pa-lazzi und Kirchen, oder man machte den Lido di Venezia unsicher. Auch die-ser Tag klang in einer Oste-ria bei italienischen Spezia-litäten und Aperol Spritz aus.Den nächsten beiden Tagen gestattete man Mailand ei-nen Besuch ab. Und wie es sich für eine Alte-Herren-Fußballmannschaft gehört, spielt der Fußball bei einer Tour natürlich auch eine 

Rolle: Ein Besuch das San-Siro- und Giuseppe-Meaz-za-Stadions waren P�licht. Hierbei handelt es sich je-doch nicht um zwei Stadi-en. Beide Mannschaften tei-len sich, bei aller Konkur-renz, nämlich ein Stadion. Und so viel sei gesagt: Auch wenn Inter Mailand und AC Milan sicherlich erfolgrei-cher als der 1. FC Köln sind, das schönere Stadion steht am Rhein! Aber auch weite-re Sehenswürdigkeiten Mailands wurden besich-

tigt: Der gotische Dom mit seiner markanten Fassade, die prunkvolle Einkaufsga-lerie Galleria Vittorio Ema-nuele II und auch das mächtige Castello Sforzes-co. Die Abende verbrachte man speisend und trinkend (Aperol Spritz!) am Navigli MilanoWieder zu Hause in Köln angekommen, antworteten alle Alte-Herren-Spieler dann einhellig auf die Frage der Ehepartnerinnen/Freundinnen, wie viel Bier bei der Tour denn so ge-trunken wurde: Nicht viel! Und damit lag man dieses Jahr wohl richtig.

Alte Herren op jöck
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Eiska=ee Venezia heißt jetzt 
„Kante &Creme“D as ehemalige Eis-café Venezia ist jetzt ein Ort, der kulinarischen Genuss, Ge-mütlichkeit und Alltags-nähe auf ganz neue Weise verbindet.„Kante & Creme“ ist das neue Ladenlokal im Her-zen Worringens. Dahinter stehen die Eheleute Inci und Ugur Karisik, beide 26 Jahre alt, die mit die-sem Projekt einen lang ge-hegten Traum verwirkli-chen.Schon lange hatten die beiden den Wunsch, ein eigenes Geschäft zu eröff-nen oder besser gesagt drei Konzepte in einem zu vereinen. Aus ihrer Lei-denschaft für Kaffee, süße Spezialitäten und Snack-kultur entwickelte sich eine Idee, die nun Realität wurde. Es entstand ein Ort, der Kiosk, Café und Eiscafé miteinander ver-

bindet und genau das bie-tet, was sich viele Men-schen im Alltag wünschen.Inci Karisik studierte Be-triebswirtschaftslehre und bringt rund fünf Jahre Erfahrung in der Gastro-nomie mit, u. a. aus der Arbeit im Eiscafé sowie in der klassischen Gastrono-mie. Die Räume wurden von ihr mit viel Liebe zum Detail in hellen Farben und gemütlichem Stil ge-staltet. 
Ugur Karisik war über vie-le Jahre im Sicherheits-dienst tätig. Bereits mit 16 Jahren sammelte er erste Erfahrungen im Kioskbe-reich. Der Wunsch, etwas Eigenes aufzubauen, wuchs stetig, genauso wie die Leidenschaft für guten Kaffee. Auf der Suche nach dem perfekten Geschmack stieß er auf die Rösterei RiRu in Burscheid, die ihre 

Bohnen noch selbst und tra-ditionell rös-tet. Dort pro-bierte er sich durch ver-schiedene Sor-ten und fand schließlich ge-nau das, was er sich für „Kante & Creme“ vor-stellte. Aktuell absolviert er zusätzlich eine Ausbildung zum Barista, um Kaffee auf höchstem Ni-veau anbieten zu können.Für den herzhaften Teil des Sortiments bieten die beiden kreative Snackkre-ationen mit eigener Hand-schrift. Individuell zusam-mengestellte Paninis, Sandwiches und herzhafte Kleinigkeiten, die sich 

deutlich vom U� blichen ab-heben. Besonders wichtig sind dem Ehepaar Frische, Qualität und Handarbeit. Viele Produkte werden hausgemacht, mit regio-nalen Zutaten und großer Sorgfalt zubereitet. Die beiden möchten zeigen, dass Alltagsgastronomie auch hochwertig, liebevoll und durchdacht sein kann.„Kante & Creme“ soll eine Bereicherung für die Nachbarschaft und ein Treffpunkt für alle Gene-rationen sein, ob für den schnellen Snack zwischen-durch, einem gemütlichen Kaffee mit Freunden oder einer kleinen Auszeit im Alltag. ”Wir freuen uns riesig auf unsere Gäste!”, so die beiden.Die WoNa wünschen der Familie Karisik viel Erfolg mit ihrem Projekt.

Ein neues Lokal mit besonderem Konzept und Herz für Worringen

Inci und Ugur Karisik
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A nfang September wurde der Verein im Rahmen des Schützenfestes in Köln Fühlingen besonders ge-ehrt. Seit einem Viertel-jahrhundert begleitet er die Schützen musikalisch bei ihren Festzügen, und für diese langjährige Treue erhielt das Tambourcorps nun eine of�izielle Aus-zeichnung.Die U� berraschung war perfekt. Als sich die Musi-kanten nach dem Festzug eigentlich bereits auf den Heimweg machen wollten, bat die Schützengesell-schaft sie darum, noch ei-nen Moment im Festzelt zu verweilen. Kurz darauf wurde Tambourmajor Siegfried Weigl auf die Bühne gerufen. Dort über-reichte ihm der Bruder-meister Thomas Zündorf im Namen der Schützen-gesellschaft die Urkunde für 25 Jahre musikalische Begleitung der Festzüge. In seiner Ansprache wür-digte Zündorf die beson-dere Rolle desVereins: „Seit 25 Jahren sorgt Ihr dafür, dass unsere Fest-züge nicht nur sichtbar, sondern auch hörbar zu einem Erlebnis werden. Eure Musik ist ein unver-zichtbarer Bestandteil un-seres Schützenfestes, und dafür sagen wir von Her-zen Danke.“Neben dem Worringer Tambourcorps wurden an diesem Nachmittag auch die Kapelle Hermann Knopp sowie der Feuer-wehrmusikzug Leverku-sen für ihre langjährige musikalische Zusammen-arbeit ausgezeichnet. Bru-

dermeister Zündorf beton-te dabei: „Ohne die Unter-stützung der Musikvereine wäre ein Schützenfest in dieser Form nicht denkbar. Ihr alle tragt dazu bei, dass Tradition und Gemein-schaft lebendig bleiben.“ 

Für die Worringer Musiker ist diese Ehrung ein be-deutender Moment. Sie zeigt, dass ihr Einsatz und ihre Begeisterung für die Musik auch außerhalb un-seres Vereins geschätzt werden. So sagten sie auch 

den Worringer Nachrich-ten: „Wir sind stolz darauf, seit 25 Jahren die Schüt-zen in Fühlingen begleiten zu dürfen, und freuen uns darauf, diese Tradition auch in Zukunft fortzufüh-ren.“

Ehrung für 25 Jahre 
musikalische Begleitung in Fühlingen

Tambourcorps Frisch Auf



38 WORRINGER NACHRICHTEN 3/2025

In Kölner Rüstungsbetrie-ben wurden während des Krieges Tausende von Zwangsarbeitern / innen, Kriegsgefangene und KZ-Häftlinge, vor allem junge Frauen und Männer aus Polen, den Balkanländern und der Sowjetunion, nach Verschleppung zur Arbeit gezwungen, in Deutsch-land insgesamt 13,5 Millio-nen.Allein in Köln gab es wäh-rend des Krieges mehr als 450 Zwangsarbeiterlager oder -wohnstätten. Die Größe dieser Lager variier-te sehr stark: In Wirtshäu-sern, Fabrikgebäuden, ehe-maligen Forts, aber vor al-lem in Baracken hausten Zehn, hundert, zum Teil 

Tausende von Menschen unter primitiven, oft er-bärmlichen Umstände. Nur verschwindend wenige „ Fremdarbeiter / innen“ hatten das Glück, als Un-termieter in einer Woh-nung zu leben.Unter anderem entstand in der Kölner Messe im Ver-lauf des Krieges ein riesi-ger Lagerkomplex, in den man die Zwangsarbeiter internierte.Sie arbeiteten in Industrie und Gewerbe, Landwirt-schaft oder Privathaushal-ten, bei der öffentlichen Hand und auch in kirchli-chen Einrichtungen – die meisten von ihnen unfrei-willig. 

Die zivilen Zwangsarbeiter unterlagen einem rassisti-schen Sonderrecht, in dem Polen und Sowjetbürger die unterste Stufe einnah-men. Sie mussten überwie-gend in Barackenlagern und improvisierten Unter-künften leben, wurden schlecht versorgt und wa-ren in ihrer Bewegungs-freiheit stark einge-schränkt. Die Gestapo überwachte den „Auslän-dereinsatz“ und ahndete jegliches abweichendes Verhalten. Vor allem bei Sabotageverdacht, Flucht-versuchen oder Verstößen gegen das Kontaktverbot mit deutschen Frauen �ie-len die Strafen besonders drastisch aus und konnten KZ-Haft oder auch Hinrich-tung bedeuten.Schon kurz nach Kriegsbe-ginn im Oktober 1939 tra-fen ca. 1.000 polnische Kriegsgefangene auf dem Kölner Messegelände ein. Sie sollten vor allem in der Landwirtschaft des Umlan-des eingesetzt werden. Nach dem U� berfall der 

Wehrmacht im Mai 1940 erfolgten Anwerbungen zi-viler Arbeitskräfte in den Niederlanden, Belgien und-Frankreich. Das Landesar-beitsamt Rheinland sowie-das Kölner Arbeitsamt wa-ren für die Vermittlung von zivilen und kriegsgefange-nen ausländischen Arbeits-kräften zuständig. Fast alle Zwangsarbeiter / innen mussten trotz Verbo-tes durch das Völkerrecht ihre Arbeit unter erniedri-genden Bedingungen ver-richten. Ein Teil der Zwangsarbeiter aus Polen und der Sowjetunion kam nach Worringen oder zu den landwirtschaftlich an-liegenden Dörfern. Sie gal-ten gemäß der nationalso-zialistischen Ideologie als „rassisch minderwertig“. Polen wurden durch ein „P“ auf ihrer Kleidung ge-kennzeichnet und Arbeiter der Sowjetunion mit einem „Ost“.Erinnerungen polnischer Zwangsarbeiter im Fronhof zu Worringen, Gutsbesitzer Franz Anton Frenger (* 1884 + 1958 in Köln-Worrin-gen) Erläuterungen der polnischen Brüder Turban-ski Czeslaw (geb. 1936) und Wojciech (geb. 1937) vom 13. Mai 2003„1941 war die Verschleppung unseres Vaters (er sprach �lie-ßend 

Zwangsarbeiter in Worringen - Teil 1
Sichtbares und Verborgenes – Epoche des Nationalsozialismus

Teil der Scheune im einstigen Pilgramshof



3/2025 WORRINGER NACHRICHTEN 39

Deutsch) mit uns zusam-men vom Ort Niemarzyn bei Rawicz (unsere Eltern hatten dort einen Bauern-hof mit ca. 7 Hektar) nach Deutschland, in einen Zug hineingepfercht nach Köln und von Köln nach Worrin-gen in den Fronhof zum Gutsbesitzer Franz Frenger gebracht. Hier erteilte man uns eine Wohnung auf der ersten Etage, wir wohnten dort über den ganzen Krieg, hatten eine eigene Küche und versorgten uns selbst. Alles, was wir benötigten, wurde uns vom Bauer zur Verfügung gestellt. Außer-dem erhielt unser Vater et-was Geld, damit wir uns zusätzlich Kleinigkeiten kaufen konnten. Zu Weih-nachten und Ostern schlachtete der Bauer ein Schwein und wir bekamen sogar Fleisch. Die Speisen waren gut und ausreichend 

über die gesamte Okkupa-tionszeit. In der Freizeit konnten wir uns in Worrin-gen frei bewegen ohne Ein-schränkungen, ohne ir-gendwelche Passierschei-ne. Sonntags gingen wir zur Kirche. Auf der Klei-dung trugen wir kein poli-tisches Abzeichen. Als ich 1943 … krank wur-de, setzte sich der Gutsbe-sitzer Frenger für mich ein, so dass ich ohne Probleme 

im Krankenhaus aufge-nommen wurde. Unser Va-ter machte alles, was im Fronhof zu tun war, über das ganze Jahr. Meistens arbeitete er mit den Pfer-den und Maschinen im Feld. Frenger kontrollierte oft die Arbeit und unter-hielt sich dabei immer mit unserem Vater. Er hatte nie etwas bemängelt. Der Gutsbesitzer hatte beson-dere Pferde, mit denen er täglich ausritt.

Auf dem Bauernhof gab es noch zu verschiedenen Zeitpunkten ausländische Zwangsarbeiter, 6 bis 10 Ukrainer. Sie waren im Stall einquartiert, schliefen auf Stroh und wurden be-handelt wie eine zweite „Rassenkategorie“, ja wie Sklaven. Sie bekamen le-diglich ein bescheidenes Frühstück, Mittagessen und Abendbrot. Es gab mehrere Arbeitsbereiche, den Ukrainern wurden die schwierigsten Arbeiten ge-geben. Kontakt zu anderen Zwangsarbeitern war nicht erlaubt, sie trugen zwar die Abzeichen, durften sich jedoch lediglich nur im Bauernhof au�halten. Ein Wächter überwachte täg-lich, ob alle anwesend wa-ren. … Am 7. November 1945 kehrten wir wieder zu un-serem Bauernhof im Ort Niemarzyn zurück.“

Zwangsarbeiter Michail Mizik (ukrainisch)
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E s zieht sich mittle-weile wie ein roter Faden durch das Worringer Geschäftsleben und es scheint nicht zu en-den, dass nach und nach Worringer Tradionsge-schäfte, Kneipen und Re-staurants für immer schlie-ßen.Nun hat mit dem Fotostu-dio Lierenfeld erneut ein alteingesessenes Worrin-ger Fachgeschäft die Türe endgültig geschlossen.Frank Lierenfeld, Inhaber des Fotostudios auf der Ha-ckenbroicher Straße, hatte es angekündigt, dass er sein Fotogeschäft aufgeben 

und das Anwesen verkau-fen möchte. Die rasanten, vor allem technischen Entwicklun-gen in der Fotobranche und auch die vier Jahre der Coronaphase waren u.a. ausschlaggebend für Frank Lierenfeld, das von seinen Eltern gegründete Unter-nehmen im November 2025 zu schließen.Nach dem Verkauf des ge-samten Anwesens will sich Inhaber Frank Lierenfeld nun um die geplanten Ver-änderungen in seinem Pri-vatleben kümmern und diese dann auch verwirkli-chen.

Das Fotostudio wurde im Jahre 1964 von seinen El-tern, Elisabeth und Günter 

Lierenfeld, gegründet, dies aber zunächst lediglich als Fotolabor, in das die Wor-ringer ihre Fotos zur Ent-wicklung, Vergrößerung etc. abgeben konnten. Die-ser Labordienst ging gar über die Grenzen Worrin-gens hinaus, denn auch für Fotogeschäfte in und um Köln wurden per Fahr-dienst die Fotoarbeiten der Lierenfelds geschätzt.Schnell wurden diese Foto-arbeiten von Günter Lie-renfeld angenommen und dieser erweiterte das Foto-labor um ein Fotostudio  sowie den Verkauf von Fo-toartikeln, Kameras etc. Im Hintergrund arbeiteten ne-ben den Inhabern auch die Eltern von Günter Lieren-feld (Toni und Katharina Lierenfeld) �leißig mit und auch Sohn Frank zeigte mit zunehmendem Alter Präsenz im elterlichen Ge-schäft.Das neue Fotofachgeschäft wurde von den Worringern gut angenommen, und die Fachkompetenz von Gün-ter Lierenfeld und Familie überzeugte die Kundschaft.

Auch nach der U� bernahme des Geschäftes durch sei-nen Sohn Frank im Jahre 1996 änderte sich hieran nichts, denn bereits im Jah-re 1992 hatte Frank Lie-renfeld seine Meister-prüfung abgeschlossen und wurde somit würdiger Nachfolger im elterlichen Geschäft.

Nach nun mehr als sechs Jahrzehnten ist seit Mitte November aber endgültig Schluss und somit entsteht eine neue Lücke im Wor-ringer Geschäftsleben. Et-was wehmütig, aber zufrie-den, blickt Frank Lieren-feld nun auf die vielen er-folgreichen Jahre von “Foto Lierenfeld” zurück.Zum Abschluss denkt Frank Lierenfeld aber auch an die, die ihn in seinem Berufsleben im Fotostudio Lierenfeld unterstützt und begleitet haben. So dankt er abschließend nicht nur seiner langjähri-gen treuen Kundschaft, sondern auch den Mitar-beitern der letzten Jahre, die mit ihm hinter der Ver-kaufstheke standen und ihn unterstützten.Bleibt den Worringer Nachrichten nur noch Frank Lierenfeld alles Gute für seinen Ruhestand zu wünschen, verbunden mit der Hoffnung, dass in Zu-kunft nicht noch mehr Lücken im Worringer Ge-schäftsleben entstehen.

Foto Lierenfeld seit Mitte 
November geschlossen

Erneut geht eine Worringer Ära zu Ende

Generationenübergreifend: Foto Lierenfeld

Das Geschäft nach der Renovierung 1977



3/2025 WORRINGER NACHRICHTEN 41

S tefan Kargel heißt der Nachfolger von Dirk Sommer als Be-zirksbeamter für Worrin-gen. Der 48-jährige Polizei-hauptkommissar stammt aus Baden-Württemberg, ist verheiratet und hat drei Kinder. Er spielt ger-ne Schach, trainiert seine Fitness und singt mit Be-geisterung in einem ge-mischten Chor.Seinen Dienst im Wachbe-reich Chorweiler versieht 

er schon seit 2008. Neun Bezirksbeamte betreuen einzeln die Ortsteile im Kölner Norden.Kargel mag Worringen, weil es „bunt und vielfäl-tig“ ist. In der O� ffentlichkeit konn-te man ihn bereits auf der Kirmes oder bei der Schulwegsicherung antreffen. Da die Bezirksbeamten vermehrt zu Sonderein-sätzen herangezogen wer-

den, wird es zunächst kei-ne regelmäßige Polizei-sprechstunde im Vereins-haus geben. Nach Verein-barung wäre das aber dennoch möglich. „Die Bürger können mich auf verschiedenen Kanälen erreichen“, sagt der PHK. In der Wache Chorweiler an derStockholmer Allee  1unter 229 - 5481,mobil 0173 70 88 505und per Mail über stefan.kargel@polizei.nrw.de. 
Der BüV heißt den neuen "Dorfsheriff" herzlich willkommen, freut sich auf zukünftige Zusammenar-beit und dankt gleichzeitig Dirk Sommer für 12 Jahre Dienst in Worringen.

„Ich freue mich, dass es 
Worringen geworden ist.“

Unser neuer Schutzmann
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orringer Weihnachtsmarkt

Weihnachtliches vom
Bundestambourcorps Frisch Auf

Besuch des Nikolauses

Kath. Kindergarten

Weihnachtsgeschichte
vom Heimatarchiv

Samstag, 29. November 2025 von 16:00 Uhr - 21:00 Uhr
Sonntag, 30. November 2025 von 14:00 Uhr - 19:00 Uhr

Rikscha auf den Namen „Lisbeth“ getauftZ um Internationalen Tag der älteren Menschen am 1. Ok-tober 2025 wurde die neue Fahrrad-Rikscha „Lisbeth“ eingeweiht, ge-segnet und getestet. Lisbeth steht jetzt auch an kühleren Tagen für kos-tenlose Aus�lüge bereit. Als Gastgeschenk beka-men die zehn ehrenamt-lich tätigen Rikscha-Pilo-ten einen warmen Fuß-sack für die Ausfahrten.Hinter Lisbeth steht eine starke Veedelsgemein-schaft: Das Senioren Netz-werk Worringen (Diako-nie Köln), der Bürgerver-ein, das Elisabeth von Thüringen Haus (Caritas-verband Köln), der Kran-ken- und Familienp�lege-verein Worringer Bruch e.V. und Radeln ohne Alter Köln. Möglich wurde die An-schaffung durch 7.600,- € Spenden – ein Großteil von der Kreissparkasse Worringen. Auch der Bür-gerverein förderte durch Spenden den Ankauf.Viele pro�itieren schon heute, eine Dame berich-tete, dass sie Dank der In-itiative erstmalig wieder das Grab ihres Mannes be-suchen konnte. Eingeladen sind auch jün-gere Fahrgäste mit ihren Eltern oder Großeltern.Nach der Segnung von Pi-loten und Fahrgästen nah-men Volker Hofmann-Hanke, Ev. Hoffnungsge-meinde im Kölner Norden und Thomas Wolff, Katho-

lische Kirchengemeinde Hl. Johannes XXIII, Köln selbst in der Rikscha Platz.Um eine kostenlose Fahrt zu buchen, erreichen sie die Telefonnummer 0221 – 84 631 500 von 10.00 – 18.00 Uhr.

In Worringen sagen wir Ja zum Alter






